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UW- Des Fastnachts-DieuStags wegen fällt die

heutige Abendzeitung der „Bad . Presse" ans .

Die Ergebnisse der ersten vermögenssteuerver-.
anlagung in Baden.

fi Karlsruhe , 2. März . Mit Spannung hat man den Ergebnissen
der ersten Veranlagung zur Verurögenssteuer entgegengesehen. Sie
sind von besonderem Interesse , weil sie die Wirkung der neuen Steuer
zeigen und ein zuverlässiges Bild der Verschuldung geben. Nach der
alten Gesetzgebung waren für das Jahr 1967 die Ertragssteuerkapita¬
lien wie folgt ermittelt :

Bei der Grund - und Häuserstcuer 2 981 858 680 H, bei der Ge¬
werbesteuer 1224 404 400 Jl , bei der Kapitalrcntenstcuer
st 293 019 4M Ji .

Nach der Vermögenssteuerveranlagung ergab sich ein Vermögen
von : klassifizierten Grundstücken 1675 461890 Jl , sonstigen Grund¬
stücken 409 831 028 Jl , Waldungen 476 341 370 Jl , Gebäuden
3 645 898 267 Jl , gewerbliches Betriebsvermögen 1 372 564 225 Jl ,land - und forstwirtschaftliches Betriebsvermögen 10 812 046 Jl , Ka¬
pitalvermögen 2 859 315 "459 Jl , Summa 10419 724 285 Jl , Schulden

. 2511707 543 Jl , Reinvcrmögen 7908 020 742 S .
Dieses Vermögen ist nun wie folgt zur Vermögenssteuer bei¬

gezogen :
Die klafsifiziertcn Grundstücke zu % oder V« ihres Wertes , das

gewerbliche Betriebsvermögen , soweit es 50000 Jt im einzelnen Fallübersteigt, mit einer Erhöhung von 10 bis zu 65 Proz ., und das land¬
wirtschaftliche Betriebsvermögen , soweit es unter 100 000 Ji bleibt,mit einer Ermäßigung von 40 Proz . und 20 Proz . Me übrigen Ver¬
mögenswerte sind in ihrem tatsächlichen Betrag zur Steuer beigezogenworden.

Darnach ist der ermittelte Wert der klassifizierten Grundstückemit 1675,5 Millionen Mark nur mit 1286,9 Millionen Mark steuer-pflichtig. Das gewerbliche Betriebsvermögen mit 1372,3 Millionenwird mit 1995,9 Millionen besteuert, während das landwirtschastlicheBetriebsvermögen von 10,8 Millionen mit 9 Millionen beigezogen wird .Von dem gesamten gewerblichen Betriebsvermögen werden 79,05 Proz .erhöht, während von dem landwirtschaftlichen Betriebsvermögen 47,66Proz . ermäßigt werden.
Die Verschuldung beträgt 24,11 Proz . Von dem Gesamtbetragder Schulden sind 74,26 Proz . oder nahezu % in Abzug gekommen .■ steuerbare Vermögen ist hiernach wie folgt gebildet worden :Grundstücke und Gebäudewert 5 788 483 952 Jl , Betriebsvermögen1995 939 400 Jl , Kapitalvermögen 2 850 315 459 Jl , Summa10 643 738 811 M, Schulden 1865 045 375 Ji , Gesamtvermögen8 778 693 436 M, woraus Vermögenssteuern !,scklägc gebildet find inder Summe von 8 663 252 000 Jl .

'Ö^CUer 2ahr 1907 betrug aus der alten Besteuerung9 Mlllronen . Die Vermögenssteuer dangen liefert- 9,5 Millionen fürdas ^ahr 1908 . Sie erbringt nahezu eine halbe Million mehr, als diealte Besteuerung. Von den 262 382 Vermögenssteuerpflichtigen hat beietmnn Steuerfuß von 11 „Z im Durchschnitt jeder 26 .20 Jl zu ent-e 'n Durchschnitt, der in 23 Amtsbezirken nicht erreicht und in10 Amtsbezirken überschritten wird.
oo

Den geringste» Stenerbetrag weist der Amtsbezirk Boxberg mit8,86 Jl , den höchsten der Amtsbezirk Mannheim mit 100.82 M auf .Hte Wirkung der Vermögenssteuer ergibt sich eine Steuererleichter¬ung für die landwirtschaftlichen Grundstücke und die gewerblichen Be¬triebskapitalien unter 50 000 Jl . Eine Mehrbelastung tritt ein fürdie großen gewerblichen Betriebskapitalien , teilweise auch für die Ge¬bäude. soweit sie nicht verschuldet sind . Außerdem ergibt sich eineLastenverschiebung zum Nachteil der Städte . Die 14 000 Städte mitüber 10 000 Einwohnern bringen allein 5,2 Millionen der Steuer auf

Kntervt.
Roman von Richard Dallas .

(34. Fortsetzung .) iNachdru« ücrboten.)Üitiell entlockte Benton durch weitere Fragen die Angabe ,daß die Haustür geschloffen war und mit einem Schlüssel geöffnetwerden muhte als Benton am Morgen nach dem Verbrechenwrederkam, und ebenso , daß, während er Winters oft - in. dasHaus eingelassen habe , er nie bemerkt habe, daß dieser im Besitzeem.es Schlüssels zu Whites Wohnung gewesen sei .Und aus welche Weise ist er dann nach Ihrer Ansicht inlener Nacht rn die Wohnung gekommen ? fragte Littell weiter .Benton erinnerte sich wahrscheinlich seiner vergeblichen Be¬mühung , bei einer früheren Gelegenheit mir dies Rätsel erklärenzu wollen , denn er machte jetzt keinen Versuch hierzu , indem ernur in ziemlich lahmer Weise erklärte, er wisse nicht, wie WintersZutritt in die Wohnung gefunden habe.Und doch, fuhr Littell fort , haben. Sie alles , was Sie nurVorbringen konnten, den Geschworenen erzählt , nur um den An¬
schein zu erwecken , als sei Winters der Täter .Benton machte keinen Versuch, auf diesen Vorwurf / zu ant-Worten, und schien ängstlich bestrebt zu sein , weiteren Fragenauszuweichen . Aber Littell zeigte keine Neigung , ihn loszulassen ,sondern verließ seinen Platz , ttat dicht neben Benton und setzteseine Fragen in rascher Reihenfolge fort , indem er jede einzelne
scharf betonte :

Wissen Sie es nicht bestimmt, oder sind Sie nicht wenigstensdavon überzeugt , daß Winters keinen Schlüssel zu Whites Hausebesaß? fragte er.
An Gehorsam gegen Littell gewöhnt und jetzt völlig cinge -

schüchtett , gab Benton jeden Widerstand aut und bejahte die
.Frage.

und zahlen beinahe 900 000 JH mehr als bisher . Die Gemeinden unter
4000 Einwohner ( nahezu 1500 ) zahlen dagegen über 460 000 Jl
weniger, als seither und bringen nur 3 Millionen an Steuer ans. Die
mittleren Gemeinden zahle,! statt 0,9 Millionen künftig eine Million
Verinögenssteuer.

Deutscher Reichstag.
( cschluß aus der letzten Abendzeitung der „ Bad . Preffe" . )

hd Berlin , 2 . März . Tie Beratung der Gewerbe-Novelle wird
fortgesetzt .

Abg . Naumann ( frs . Bg. ) führt weiter aus : Für die Hausindustrie
sei typisch die Herstellung billiger und unter dem Durchschnitt liegender
Waren . Die Löhne in der Hausindustrie seien stationär geblieben.
Redner schildert dann das Familienleben der in der Hausindustrie be¬
schäftigten Personen und berührt namentlich Verhältnisse in seiner
sächsischen Heimat. Der Gedanke , vereinzelte Gewerbe für die Haus¬
arbeit zu verbieten, sei ja bestechend, aber >vas würde die Folge sein?
Biele Hunderttausende könnten nicht mehr in die Fabriken gehen . Diese
könne man nicht aus der Hausindustrie vertreiben . Witwen und ge¬
brechliche Invaliden würden teils erhalten durch die Armenpflege, teils
durch etwas hausindustrielle Arbeit. Verbiete man ihnen die letztere ,
so verfielen fle gänzlich der Armenpflege. Wohl oder übel werde man
also die Hausindustrie , so schwer es auch sei, zu reformieren suchen
müssen . Der Zustand der Gewerbe-Inspektion in Elsaß -Lothringen er¬
wecke nicht das Vertrauen , daß die dortige Gewerbe-Aussicht ausreichend
arbeite . Mit dem Register und dainit , daß man die Register den Or¬
ganisationen zur Verfügung stelle , tue man mehr als mit allen Vor¬
schriften über das Wohnen in der Heim-Industrie und ähnlichen Vor¬
schriften . Der aussichtsvollste Punkt der Vorlage sei, daß die Registrier¬
ung wenigstens nickt grundsätzlich verboten sei . Die Registrierung habe
aber auch noch einen weiteren sehr großen Vorteil . Redner schließt :
Wir stehen hier als Menschen den Menschen gegenüber. Diese Frage
hier ist eine solche der reinen Menschlichkeit . Nur von diesem Gesichts¬
punkte aus müssen wir sie gesetzgeberisch betrachten. (Lebhafter Beifall
während und zum Schluß dieser Ausführungen .)

Ilbg . Schiffer (Ztr . ) regt Heimarbeiter -Ausschüsse an , einen 10-
stündigen Maximal -Arbeitstag auch für männliche Arbeiter und ver¬
mißt in der Vorlage eine, weitere Verkürzung der Arbeitszeit von
Frauen au Tagen vor Sonn - und Festtagen. Redner erkennt dankend
an, daß jetzt auch Groß-Industrielle wie von Hehl, sich mit der Frageder besseren Stellung ihrer Arbeiter praktisch beschäftigen. Von größter
Wichtigkeit seien Arbeiter-Ausschüsse und zwar obligatorische, hervor¬
gegangen aus Gcmeindewahleu mit festgelegten statutarischen Rechtenund mit Sicherstellung der Ausschuß -Mitglieder gegen chikanöse Maß¬
regelungen.

Abg . Eberling ( natl . ) begrüßt die erfreuliche Aufnahme , die die
Vorlage im allgemeinen gefunden hat . Redner schildert die Verhältnisse
in der Hausindustrie !m Krefeldcr Bezirk. Die Vorlage müßte in der
Kommission noch so geändert werden, daß sie den Lebensbedürfnissen der
Arbeiter entspreche .

Abg . Günther ( frs. Vp . ) meint , die vorliegende schwierige Materie
lasse sich nicht auf einmal regeln . Würde man die Heimarbeit ab¬
schaffen, so wären schwere wirtschaftliche Erschütterungen unausbleiblich .
Redner bespricht dann die Verhältnisse der Spitzen- und Stickerei-
Industrie im sächsischen Vogtlande. Seit der Ausdehnung dieser Haus¬
industrie habe sich der Wohlstand der Bevölkerung sehr gehoben . Wenn
die Heimarbeit zu einer Schädigung der Gesundheit führe , dann müßte
gesetzlich eingeschritten werden, man dürfe aber nicht scheinatisch Vor¬
gehen . Ein Uebereifer sozialpolitischer Gcsetzgeberei sei ganz unange¬
bracht. Redner äußert dann noch Wünsche inbezug auf die Einrichtung
der Lohnbücher . In den Fortbildungsschulen für Arbeiterinnen müsse
besonderes Gewicht aus hauswirtschaftliche Ausbildung gelegt werden .
Entschieden zu beriverfen sei die ortspolizeiliche Beftlgnis zu Verord¬
nungen über die Arbeitszeit.

Abg. Stadthage » ( Soz . ) erklärt , nicht für die ganze Heimarbeit
überhaupt , sondern nur für die in der Zigarren -Jndustrie habe sein

Und wissen Sie nicht auch, fragte Littell weiter , daß , wer sich
auch in jener Nacht Eintritt in Whites Zimmer verschaffte und
ihn ermordete, aller Wahrscheinlichkeit nach einen Schlüssel zu
dem Hause gehabt hat? Wiederum gab Benton eine bejahende
Antwort .

Tann erscheint es also kaum möglich, daß Winters dieser
Mann gewesen ist ? schloß er ; der Zeuge wußte nichts mehr zu
antworten .

. Nunmehr befragte Littell Benton nach Whites Lebensweise
und seinen Beziehungen zu anderen Bekannten und entlockte ihm
das Eingeständnis , daß White einige Zeit vor seinem Tode in
gedrückter Stimrmrng gewesen sei und in unbestimmter Weise
über Beunruhigung durch jemand geklagt Habe.

Wissen Sic , welcher Art diese Beunruhigung war ?
Nein , erwiderte Benton .
Littell zögerte, als wisse er nicht recht , ob er weitere Fragen

in dieser Richtung tun solle/ bis der Vorsitzende, der dies be¬
merkte , den Zeugen selbst fragte , ob er wisse, wer die betreffende
Person sei ; der Zeuge antwortete , er wisse es nicht, fügte jedoch
die Vermutung hinzu , es könne Winters gewesen sein . Nun zogLittell die Zügel wieder kräftiger an.

Glmiben Sie , es sei Winters gewesen ? fragte er scharf .
Ich weiß nicht , erwiderte Benton ausweichend .
Sprach aber Herr White nicht stets sehr offen mit Ihnenüber Winters ? fuhr Littell fort .
Jawohl , entgegnete der Zeuge ; das stimmt .
Wenn Herr White daher Winters gemeint hätte , glaubenSie dann nicht , daß er ihn bei Namen genannt haben würde ?

fragte Littell beinahe heftig .
Ja , versetzte Benton widerstrebend.
Tann glauben Sie also nicht , daß es sich damals umWinters gehandelt hat ? schloß Littell .

Kollege Geyer ein Verbot gewollt . Redner polemisiert namentlich gegen
Eirders und Eberlmg , deren Schilderungen von dem Segen der Heim¬
arbeit bei den Heimarbeitern gcradczn als Hohn empninden werden
würden . Die widersinnigen D.Gniumiiigen d.es Entwurfs zeigten, daß
die Regierung vollständig aus . :u Wege des Scharfiuacher-BerbankeS

^
ist. -

Abg. Erzbcrgcr ( Ztr . i lobt die Bestrebungen des Berliner Käufer - ,
bundes, der in die Schlupftvinkcl der Heimarbeit eindringe und Gutes
schaffe . • .

'
Damit schließt die TiSkussiou . Tie Vorlage geht an eure Kom¬

mission von 28 Mitgliedern . Dienstag 1 Uhr Etat dcS llteichsamts des -
Innern . Schluß nach 6 Uhr .

'

Die Abrüftungrsrage vor dem englischen
Unterhaus.

— London , 2 . März . (Tel . ) Jni Untcryons vracdte Macdonalt»
( radikal ) eine Resolution ein, daß in Anbetracht der fortgesetzteit
freundlichen Beziehungen mit den suswärtige » Möchten ferner Ein »
schrüukunge« in den Ausgaben für die Bewaffnung gemacht werden
könnten. Nach der Erklärung , daß er seinen Antrag nicht in a-kgi5-
rungsfeindlrchem Sinne einbringc, fragte der Redner , welche Illcsahrru
England drohten, daß c « eine größere Macht auskecht erhalte , als cs
je zuvor besessen habe. Ueber die englisch-deutschen Beziehungen er-
klärte er , der Ursprung der Befürchtungen Deutschlands Englands
gegenüber liege unzweifelhaft in der Tatsack« , daß England eine senr
offenbares Bedürfnis übersteigende Kriegsma-hr aufrechlerhalle .

Brunner iRadikal ) unterstützt die Resolution und führt aus :
Unterlassen wir jede Verhöhnung des deutschen Volles und hören Pur
aus , über die wahrscheinliche Erschöpfung Tcutschlands zu sprechen !
Redner sagt dann weiter , jetzt seien Zeiten der Beffcrung in den
gegenseitigen Beziehungen hervorgctretcn und beide Länder schämten
sich ein wenig ihres gegenseitigen Argwohns. England sei stark genug ,
um in der Verminderung der Rüstungen mit gutem Beispiel voran¬
zugehen. . .

Staatssekretär Asquith brachte alsdann zur Resolution Mäcdonald
«in Amendement ein , wonach in bezug ans die fortgesetzt freundlichen
Beziehungen zu den auswärtigen Mächten das Haus die Minister in
der Minderung der Ausgaben infoiveit unterstützen wird , als diese
Minderung mit einer angemessenen Verteidigung der britischen Be¬
sitzungen zu vereinbaren ist.

Der Kanzler des Schatzamts, ASquiih , führte ' odann iveitcr auS ,er habe sich mit dcni Wunsche befreundet, daS Aiuvachsen der Marine - .
Ausgaben nicht nur in England , sondern auch in anderen Ländern we¬
sentlich einzuschränken . Das Haus müsse sich aber klarmachcn, daßalle Ersparnisse mit der angemessenen Bertcidigi ! ng Englands und
seiner Kolonien in Einklang zu bringen sei . Weiter erklärte Redner ,
daß ein wesentlicher Fortschritt zu Ersparnissen gemacht worden sei ,ohne die Schlagfertigkeit der Flotte zu verminLer» . Durcg geschickte
diplomatische Verhandlungen habe England Bezichungen hergestellt,die als geschriebene Verträge begründet und durch gegenseitigen gutenWillen gefestigt seien . Sogar da . wo. une es mir Deutschland der Fall
sei , keine ausdrücklî ,en Verträge vorliegen, vcrtcane England daraus . 'daß die beiden Völker in vollständigem gegenseitigem Verstehen sich in
jedem Jahre immer näher kommen werden. (Beifall . )Wir unsererseits , führte der Redner aus . haben kein Recht, uciti
Argwohn oder Furcht Zeugen einer Flottenvergrösterung zu sein, dia
einfach den wissenschaftlichen und militärischen Bedürfnissen eines Lan¬
des entspricht, das seinen überseeischen Handel zu schützen verpflichtet!
ist . Wir werden alles tun , um einen neuen Sport im Wettbewerb der
großen Mächte zur See zn hindern. Unsere Stellung zur See ist wohl
befestigt, mir unserer Herrschaft zur See steheu oder f.rllen wir . Ichbin völlig sicher, daß keine Großmachtder Welt in diesen , Augenblick mft
Mißgunst daraus blickt , daß die englische Seemacht anf d-:m Zweiinächte-
Zustand erhalten wird. Ueber diese Grenzen hmanSzugehen, sind wü:
nicht geneigt.

Redner referierte dann über die Heeresausgaben r. . erwähnte , daßder Kriegsminister die Stärke des Landheeres uni 21 000 Mann herab-

Nein , ich glaube nicht , gab der Diener endlich zu.
Nun ließ sich Littell von Miles das Stück von dem Briefe ,

geben , das wir in Whites Zimmer gefunden hatten , legte es mit
Zustimmung des Staatsamvalts dem Zeugen vor , hieß ihn dis ^
darauf stehe,,den abgenffenen Worte den Geschworenen vorlesenund fragte ihn dann, ob er eine Ahnung habe, worauf sich der
Brief beziehe oder für wen er besümmt gewesen sei ; doch der .Zeuge erklärte, darüber nichts zu wissen.

Als der Verteidiger geschlossen hatte , suchte der Staats *
anwalt vergebens durch ein neues Verhör den üblen Eindruck,den das vorhergehende Hinterlossen hatte , zu verwischen ; der
Schaden war einmal gesck-ehen und ließ sich nicht wieder gift-
machen.

Littell hatte einen großen Erfolg davongetragen , und zwargleich bei der ersten Gelegenheit , wo er ernstlich in die Vcrhand -
lung einbegriffen hatte, und ich glaubte , die Geschworenen
müßten jetzt seinen Worten mit noch größerer Spannung ent-
gegensehen . Er bewahrte jedoch genau dieselbe Zurückhaltungwie vorher und ließ mehrere Zeugen - auch van Bult undDavis befanden sich unter diesen — ruhig abtrelen , ohne sie einem
Kreuzverhör zu unterziehen oder mehr als ein paar gelegenllicheFragen an sie zu richten .

Erst bei Belle Stantons Vernehmung kamen neue Tatsachenan den Tag . Ihre direkte Anssage war nur eine Wiederholungdessen , was sie vor dem Coroner bekundet hatte , aber Littelllenkte , ohne sich streng an die gesetzlichen Bestimmungen überdas Kreuzverhör zu halten, auf die Veranlassung zu Whitesvermeinüicher Unruhe hin . von der die Zeugin möglicberweiseetwas gewußt zu haben schien, und sein DerjahrAi wurde durchsden Erfolg gercchtsettigt. „ . .
.(Fortsetzung folgt .) 'V
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gesetzt habe und gab zum Schluß der Meinung Ausdruck , daß wahrschein¬
lich weitere Truppenreduktionen und zwar in Südafrika erfolgen werden.

Myndham brachte die Unzufriedenheit der Opposition mit dem
Amendement ASqnith zum Ausdruck.

Parlamcntsekretär der Admiralität Poberthon wieS darauf hin , daß
das diesjährige Flottenprogramm durchaus den Zweimächtezustand auf¬

recht erhalte .
( Balfonr erklärt , daß die Opposition für Sparsamkeit sei , aber er'
glaube, daß die Reduktion sich nicht mit der nationalen Sicherheit ver¬
trage .

Die Resolution Maedonald wird schließlich mit 320 gegen 73
Stimmen abgelehnt. Die Opposition stimmte mit der Regierung , die
Minderheit bestand aus Radikalen und der Arbeiterpartei .

, Die Debatte wurde alsdann auf unbestimmte Zeit vertagt .
i —— - ■ " 1 . . - — . - - - ■- ■ u -V

Lages - Rundscha «
Deutsches Reich.

r hd Berlin , 2. März . (Tel .) Tas Abgeordnetenhaus setzte
, heute die zweite Etatsberatnng fort und führte den Etat des
■ Ministeriums des Innern zu Ende. Morgen Lstmarken-Vorlage
! und Etat der Seehandlnng .

Ai« Verwendung von Strafgefangenen ln der Landwirtschaft .
— Königsberg i. Pr ., 2. März . (Tel .) Leute fand hier über die

! Frage der Verwendung von Strafgefangenen bei Landeskulturarbeiten
i und in der Landwirtschaft eine kommiffarische Beratung unter dem
[ Vorsitze des Oberpräsidenten von Winhdeim statt . An der Konferenz
. beteiligten sich neben Vertretern der staatlichen und provinziellen Vcr-
: waltungs - und Justizbehörden sowie der heimischen Landwirtschaft auch
j Kommissare des Justizministers und des Ministers für die Landwirt -
| schaft . Ueber die gefaßten Beschlüsse verlautet einstweilen noch nichts
i Bestimmtes . Es dürfte jedoch anzunehmen sein, daß die Beratungen
j zur Klärung der Verhältnisse beigetragen und für zweckdienliche Maß -
: nahmen den Boden geebnet haben.
Der llverake Landesverband für Württemberg ». die Aeichspolitisi.

! — Stuttgart , 2 . März . Der liberale Landesverband für Württem -
j borg nahm in einer gestern hier abgehaltenen Bertretersitzung folgende
j Erklärung einstimmig an :
; Ter liberale Landesverband für Württemberg betrachtet die Wahl-
, rrchtserklärung Bülvws vom 10 . Januar als eine bewußte Brüskierung
, des deutschen Liberalismus und als einen Verzicht auf dessen Vertrauen
j und Mitarbeit . Deshalb ist das schärfste Mißtraue » gegen Bülows
i Politik auch im Reiche geboten und es mutz von den für Fortschritt und
Freiheit in den Reichstag entsandten Abgeordneten erwartet Werder
daß sie von den Forderungen des Liberalismus nichts preisgebcn. Mehrals je ist die Einigung der liberalen Gruppen eine Notwendigkeit erster
Ranges , denn sic müssen mit der Möglichkeit rechnen , daß sie über kurzoder lang auf eigene Kraft angewiesen sein werden, und in dieser Lagewäre Uneinigkeit gleichbedeutend mit politischer Ohnmacht. Die ganze
Zukunft des Liberalismus beruht jetzt auf dem Bestand und dem Fort¬
schritt der Einigung . Sie muß durch alle Wechselfälle der Politik durch¬
gehalten werden. In erster Linie ist daher jetzt die freisinnige FraktionS-
grmrinschaft zu wahren und weiter auszubanen . Der liberale Landes¬
verband hat zu den Mitgliedern der Fraktionsgemeinschaft das Ver¬
trauen , daß sie bei allen politischen Entscheidungen den Grundsätzen
eines entschiedenen Liberalismus Geltung verschaffen und b ?r Not¬
wendigkeit der Förderung der liberalen Einigung Rechnung tragenwerden.

Die nächste Landesversammlung der liberalen Vereine findet am 3.
Mai in Stuttgart statt.

Kin deutsch-französischer Verein .
st . Metz, 3 . März . (Privattel .) Hier hat sich aus deutsch

und französisch Lothringen ein deutsch-französischer Verein kon¬
stituiert zum Zweck der Forderung friedlicher Annäherung der
beiden Volksstämme des Reichslandes. Ter Statthalter und das
Ministerium haben brieflich ihre Sympathie mit den Vereins-
bestrebungen zugesichert . Tor Verband errichtet in allen größeren
Gemeinden Elsaß-Lothringens Zweigstellen.

Oesterreich-Ungarn.
= Budapest, 2 . März . (Tel .) In einer heute abgehaltenen

Konferenz berieten die ungarischen Delegierten über den von der
österreichischen Delegation angenommenen Antrag Latour
Schrafst auf Erhöhung der Ofsiziersgageu . Es wurde beschloß
sen, daß die ungarische Delegation aus budgetären Gründeil nichr
über den Antrag verhandeln könne .

hd Budweis , 2 . März . Gestern abend kam es auf dem
hiesigen Ringplatz zu blutigen Zusammenstößen zwischen
Tschechen und Deutschen . Tie Polizei , verstärkt durch Gendar¬
merie und Militär , schritt energisch ein und stellte die Ruhewieder her. Ein deutscher Hochschüler wurde schwer verletzt , ach :
Personen verhaftet.

England .
Innerpotttijche Iragen .

- ) : ( London, 2. März . Die Tatsache, daß die Abreise des Königs
, nach dem Süden plötzlich von Montag auf Donnerstag verschoben
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wurde, hat natürlich zu allerhand Gerüchten Ursache gegeben , die sich
vorläufig nicht konttillieren lassen . Offiziell ist als Grund angegeben
worden, daß der Köniz den Wunsch hat , die Kaiserin -Mutter von Ruß¬
land zu sehen , die am Mittwoch nachmittag auf drei Wochen zum
Besuch ihrer Schwester, der Königin Alexandra , hier eintrifft . Daran
knüpften sich zunächst schon Gerüchte über allerhand geheimnisvolle
englisch - russische Abmachungen, die um so leichter Glauben fanden , als
man den politischen Einfluß der Kaiserin -Mutter auf ihren Sohn sehr
hoch einschätzt. Neuerdings heißt es aber in den sonst besser infor¬
mierten Kreisen, daß die Verschiebung der Abreise mit den inner¬
politischen Verhältnissen Zusammenhänge, das heißt mit der Krankheit
des Premiers und dadurch notwendig gewordenen Veränderungen im
Kabinett.

Mr . Asauith , der bekanntlich den Premier gegenwärtig vertritt ,
und der auch allgemein als sein Nachfolger gilt , hatte am Samstag
morgen eine sehr lange Audienz im Buckinghampalast, bei welcher
Gelegenheit die ganze Lage sehr eingehend besprochen worden sein
soll. Später wurde nach dem Kriegsminister , Herrn Haldane , ge¬
schickt, der auch längere Zeit im Palast blieb, was natürlich bald zu
noch abenteuerlicheren Gerüchten Veranlassung gab .

Uebrigens lauten die letzten Berichte über den Gesundheitszustand
des Premiers wieder ungünstiger . Die Herzschwäche machte sich am
Samstag abend und Sonntag wieder mehr bemerkbar, sodah wieder
ein Spezialist konsultiert werden mußte . Vorher war die Besserung
so gut gewesen , daß der Premier am Samstag morgen wieder einige
Geschäfte persönlich erledigte.

Die „Daily News" bespricht die Krankheit Sir Henrys heute anleitender Stelle und sagt, man sei allgemein der Ansicht , daß ein
längerer Urlaub notwendig sei , und der Wunsch der Partei gehe dahin,daß der Premier sich lieber für sechs Monate ganz von den Geschäften
zurückziehen möge , damit er nicht nachher gezwungen werde, seinenPosten ganz aufzugeben.

Sein - Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem2 . März d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Präsidenten des König¬lich Würiiembergischen Staatsministeriums , Staatsminiftcr der aus¬
wärtigen Angelegenheiten und Minister der Familienangelegenheitendes Königlichen Hauses Tr . v o n W e i z s ä ck e r das Grotzkreuz Höchst-ihres Ordens Berthold des Ersten zu verleihen.Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 21 . Februard. I . gnädigst geruht , den ordentlichen Professor der Geburtshilfe und
Gynäkologie an der Universität Heidelberg und Direktor der Frauen¬klinik daselbst , Geheime Hofrat Tr . Alfons Edler v o n R o st h o r n aufsein untertänigstes Ansuchen aus dem badischen Staatsdienst zu ent¬
lassen und

den ordentlichen Professor Dr . Karl Men ge an der UniversitätErlangen zum ordentlichen Professor der Geburtshilfe und Gynäkologiean der Universität Heidelberg und zum Direktor der Frauenklinik daselbstzu ernennen.

Badische Chronik.
. , A Karlsruhe , 2 März . Der Großherzog hat mit Staats-

ministerialeiitichliesiung vom 10. Februar genehmiqt , daß die bis¬
herigen Vorseminare in Fre >biirg und Heidelberg zu Lehrer¬seminare» erweitert werden .

flp oiarlsruhe , 2. März. Die nach Maßgabe der Verordnungdes Großh. Ministeriums des Innern abzuyaltenve Ge wer be¬te hrervorprüfung wird an, 8. April d . I . , vormittags 6 Uhr,ihren , Ausciug nehnien . Gesuche um Zulassung zur Lorprüfung sindgemäß § 8 der genannten Verordnung iiuler Anschluß der ver¬langten Nachweise bis spätestens 15 . März d. I . bei dem Großh.LandeSgewerbeamt cinznreichen .
T . Karlsruhe , 1 . März . Ter Verband der BerwaltungsSeamtender Ortskrankenkaffen und BernfsgenoffenschaftcnDeutschlands, Bezirks-gruppe Bade» und Pfalz hielt am 1 . März im Palmengarlen seinenordentlichen Bezirkstag ab. Die Tagesordnung war eine sehr reich¬haltige und befaßte sich vortviegend mit inneren Verbandsangelegen-

heitcn. Beriurten waren Mannheim, Pforzheim , Karlsruhe , Freiburz ,Baden- Baden , Bruchsal. Bulach , Knielingen und Ludwigshafen ( Pfalz ) .Konstanz, Lahr und Lörrach fehlten wieder. Nach Begrüßung der An¬
wesenden und Ehrung des Andenken eines verstorbenen Kollegen wurdein die Tagesordnung eingetreten. Geschäfts - und Kassenbericht , aus
welchem erfreulicher Zutoachs zu entnehmen ist, gutgeheißen und ge¬nehmigt, von einzelnen Kollegen über teilweise noch nicht eingeführterPcnsions- und H .nterbliebenen-Versicherung referiert . Bei Beratungdes Entwurfs zum neuen Verbandsstatut entspann sich eine längereDebatte , wobei eine ablehnende Haltung gegen solchen, sowie daraus
folgende Verschmelzung mit den Bureauangestellten sich ergab. Bezüglichder Stellungnahme zu der Tagesordnung zum Verbandstag werden die
2 Delegierten entsprechend der heutigen Ausführungen Stellung nehmen.Als Delegierte zum Berbandstag in Berlin wurden gewählt die KollegenKraikcr in Mannheim und Stockinger in Pforzheim , sowie als Erscch-
delegierte Weilhardt in Mannheim und Lotthammer in Pforzheim.
Besondere Anträge ergaben sich nicht . Als Verbandssunktionäre wurden
gewählt : a ) Bezirksgruvpenvorstcmd: Hefft, Görg und Eder in Karls¬
ruhe. d ) Revisoren: Neßler und Pickler in Karlsruhe , als Ersatz Mann
und Schäfer in Bruchsal. Ort des nächsten Bezirkstages ist Baden-
Baden.

= Schwetzingen , 2 . März . Heute vormittag hat sich der
Wirt vom grünen Baum hier, L . Montag , auf dem Speicher
erhängt .

-Sd Arisch, 2. März. Das 2 Jahre alte Kind des Fabrik,
arbeiters Joseph Schreiner wollte gestern mittag die mit heißem
Kaffee gefüllte Kaffeekanne vom Tisch herabholen . Dabei fiel die
Kanne um und der ganze kochende Inhalt ergoß sich über das Kind ,
wodurch es nach der „Schw . Ztg “ am ganzen Körper schwere
Brandwunden erlitt und an den erlittenen Verletzungen st a r b

g Heidelberg , 3 . März. Nach außerordentlicher Feststellung ist der
durch den Brand des Rathauses entstandene Sachschaden nicht so groß
wie es gestern nacht angesichts der rapiden Ausbreitung des Feuers be¬
fürchtet wurde. Bor allem sind keine wichtigen Aktenbestände ver¬
nichtet. Das wertvolle urkundliche Material lagerte größtenteils in den
unteren verschont gebliebenen Stockwerken , und dasjemge des dritten
Stockes wurde unter persönlicher Leitung und Anweisung der drei
Bürgermeister von der musterhaft organisierten Feuerwehr in langer
Kette die Treppe hinab und über die Hauptstraße hinweg in den „Prinz
Karl " geschafft . Als Oberbürgermeister Dr . Wilckens nach Fortschaffunx
alles wichtigen Materials gegen 2% Uhr das Rathaus durch das Markt¬
portal verließ , war er von Qualm und Rauch so geschwärzt , daß er von
den draußen ihres Amtes waltenden Polizisten nicht erkannt wurde.
Vorzüglich haben sich die Betondecken des neuen Anbaues bewährt . So
ist vor allem der kostbare Bürgerausschnßsaal gänzlich unbeschädigt ge¬
blieben, obwohl der ganze Tachstuhl unmittelbar darüber niedergebrannt
ist . Im alten Rathause ist der dritte Stock mehr durch Wasser als durch
Feuer beschädigt , wenn auch die Decke an mehreren Stellen dürchgebrannj
ist. Die Aufräumungsarbeiten schreiten flott voran . Heute vormittag
11 Uhr wurde ein alter , sehr hoher und stark gebogener Schlot aus dem
17. Jahrhundert durch Seilzug umgestürzt, mit mächtigem Krach und
Geprassel durchschlug er die Decke des dritten Stocks . Ueber die Ent¬
stehungsursache schwirren allerlei ganz uniontrollierbare Gerüchte herum.
Kurzschluß ist jedenfalls nicht die Ursache, da der Brand im alten Teil
des Rathauses ausgebrochen ist , der keine elektrische Lichtleitung hatte .
Die schnelle Ausbreitung hat der Brand , bevor er sichtbar wurde , wohl
durch den fingerdicken Staub gefunden, der aus dem Holzwerk des Dach¬
stuhls lagerte . Tie elektrischen Uhren auf dem Markt und auf dem
Kormnarkt sind aus 1 Uhr 40 Minuten stehen geblieben, ein Zeichen ,
daß um diese Zeit die elektrischen Drähte durchgeschmolzen sind. In der
Rächt wurden zahlreiche Berhaftnngen aus dem in launigster Fastnachts¬
stimmung zur Stelle geeilten Zuschauerpublikum vorgenommen.

© Eberbach , 2 . März . Ein Güterzug stieß gestern nacht
10 Uhr, wahrscheinlich durch zu starkes Einfahren , die ganze
Hintere Wand des Maschinenhanscs durch und blieb darin
stecken.

□ Hirschhorn , 2 . März . Im hiesigen Dominialwald , in der
Nähe der „Waldbrudershütte ", waren vorgestern nachmittag
einige Arbeiter mit Wegbau beschäftigt . Hierbei wollten sie einen
größeren Felsen transportiere «. Dieser . geriet jedoch ins
Rutschen , erfaßte den 18jährigen Arbeiter Fink aus Kordelshütte
und zermalmte ihm den Kopf .

$ Eppingcn , 2 . März . Altbürgermeister Diclhauer ist am
Samstag nachmittag im Alter von 59 Jahren sanft entschlafen .
Tie Bestattung fand heute nachmittag 4 Uhr statt.

A Bruchsal, 2 . März . Metzgermeister Walter hier ist an
den schweren Verletzungen, die er infolge Absturzes aus der
Treppe seines Wohnhauses sich zuzog , gestorben .

— Pforzheim, 2 . März . Kürzlich tagte hier der Kreis -Ausschuß des
Feucrwehrverbandes des Kreises Karlsruhe unter dem Vorsitz des Kreis .
Vertreters Schlachter - Karlsruhe . In den Kreis wurden ausgenommen
die neu gegründeten Feuerwehren Ettlingenweier mit 54 Mann , Diet¬
lingen mit 100 Mann , Spöck mit 100 Mann . Der Vorsitzende gab der-
schicdene geschäftliche Mitteilungen bekannt und referierte über die im
abgelaufenen Jahr seitens der Landrsfeuerwehr -Unterstützungskaffe ge.
währten Unterstützungen an im Dienst verunglückte Feuerwehrmänner
und Feuerwehren geleisteten Zuschüsse zur Beschaffung von Geräten und
Ausrüstungen .

A Pforzheim , 2 . März . Auf dem Wege vom Staatsbahn¬
hofe zum 3 Kilometer von demselben entfernten Nachbarstädtchen
Vaihingen a. E . fand man gestern abend den 18jährigen Ban -
gcwcrkschüler Karl Weil aus Stuttgart mit einem Dolchstich im
Halse . Der ins Vaihinger Krankenhaus verbrachte junge Mann
konnte noch angeben, daß er seinem Onkel in Vaihingen 800 JL
hätte überbringen sollen, unterwegs habe ihn ein mit einem Stilet
bewaffneter Mann angehalten , gestochen und beraubt . Trotz so¬
fort eingeleiteter Fahndung wurde keine Spur von dem Täter
entdeckt.

-a- Aaden -Aaden , 1 . März. Der Vorfchußverein hier
erzielte im abgclaufenen Geschäftsjahr einen Reingewinn von
52 433 Mark. Zur Verteilung gelangt eine Dividende von 7 Prozent.
Auf Ende 1907 betrug der Mrtgliederstand 975, der Reserve¬
fond 356 533 Mark.

rft Freiburg , 2 . März . Sein 25jähriges Beamtenjubiläum
beging gestern der Direktor des hiesigen Landesgefängnisses,
Obcrregierungsrat Wilhelm Kopp. — Gleichfalls ein Dienst-
jubiläum , und zwar das 50jährige , feierte dieser Tage Kasernen¬
wärter Teufel hier.

Uarneval .
Skizze von H. Klee .

(Nachdruck verboten) .
. Sie kannten sich seit vielen Jahren und glaubten für einander ge¬

schaffen zu sein.
Tann kam es anders . —
Er heiratete die antike Tochter seines alten Direktors und sie den

Begründer der neuen Sekte, den Dr . Alfred Mumm , weil ihr Vater ,einer der ersten und Listigsten Anhänger der neuen Lehre, solches
! wünschte . — — — - - — — — — — — — —

* •

*

* *

j Rauschende Musik , schwüle Luft , blendend schön« Frauen , schäumender
«Wein, stilvolle Niasken, einfach« , gutverhüllende Dominos und in der' Ecke, unter den Palmen , Amor mit seinem ganzen Stabe vollbeschäftigt .

„ Ich wußte, daß Sie hier zu treffen seien, Lothar ! "
„Das wußten Sie und kamen ?"
„Mein Papa ist auch hier , jener Mephisto."
„Sieh , sieh , der verrät auch bei der Wahl seines Kostüms GeschmackEs sind aber zwei Mephistomasken hier , die nicht zu unterscheiden sind ;

doch halt , eine Maske trägt den Degen, die andere nir&* “
1 „Der mit dem Degen ist mein Mann . " -

* * *

„Sieh , Bruder , in unserer Großmutter Namen, und laß dich grüßen.Du bist auf der Suche, soll ich dir helfen? "
„Laß mich, laß mich, ich hab 's eilig !" ,
„Puh , ein weiblicher Mephisto! " - :

* »
„Lothar ! "
„Else!"
„Was trieb Sie zum Maskenball, Sic , den geschworenen Feind

rauschender Feste ? "
„Ich erfuhr, daß auch Sie hier sein würden/
Deshalb ? "
„Ja !"
„Lothar !"

„Else ! "
»Warum tragen Sie keine Maske ? "

„Ich wollte von Ihnen gesehen und erkannt werden ; jetzt hülle ich
m 'ch in einen schtoarzen Domino mit gelber Brustschleise und kann dann
unauffällig in ihrer Nähe weilen. -

» » »
„Else! "

,
„Ah ! Sie — Lothar , kein Mensch kann Sie erkennen."
„Else, komm mit zum Wintergarten ."
„Lothar , ich bitte Sie — mein Mann !"
„— jagt dort seinem Bruder aus der Unterwelt nach , komm doch ,

Else , komm mit ! Ich flehe dich cm, sei barmherzig ! " -
* * *

„Du segelst unter fremder Flagge ! Gleich mir magst du der Hölle
entstammen — mein Bruder bist du aber nicht , höchstens eine
Schwester .

"
«O Gott , Sie haben mich erkannt ! Verraten Sie mich doch bitte

nicht ; ich suche meinen Mann , den Professor Berger , schwarzer Domino
mit gelber Schleife auf der. Brust ."

„ Alle höllischen Mächte ! Fern sei mir solch stevelnd Beginnen !
Nicht stören will ich dein löblich Tun . Du wähltest mit Geschmack dein
Gewand." —- —

• * *
„ Else ! "
„Lothar ! "
„Zwei Jahre durfte ich dich nur von ferne sehen , zwei Jahre harten

Kampfes mit der Sehnsucht, Else, meine Else !"
„Still , Lothar , wir müssen vergessen — mein Mann ! "
„— ist der größte Mucker dieses Jahrhunderts !"
„Willst du still sein, du Böser ; ach , wie angenehm ist es hier ! Ich

habe etwas zu viel Wein getrunken; den rertrage ich nicht und dazu
die heiße Luft .

"
„Lothar , weiß deine Frau , daß du hier bist ?"
„Ja , sie hat gesehen , wie das Mädchen dir gelbe Schleife auf den

Domino nähte . Komm , Else, komm mit mir fort von hier ! "
„Lothar , was unternimmst du — denk an deine Fruv !"
„ Sie ist krank an Seele und Leib , seit ich sie kenne . Komm , Else,

enttchließ dich schnell! Der Sttinden sind nur toenige ; diese Gelegen¬
heit kommt nicht wieder. Hier , nimm Papier und Stift , schreibe deinem
Mann , du seiest nach Hause , er möge ruhig bleiben.

"

„Lothar , mir ist wirklich nicht ganz wohl. Der Wein, die Hitze
— ich ahne Unheil. "

„Schreib, süße Närrin , es ist Karneval ! Heute zwingen wir das
Glück. Ich suche einen Boten, der den Brief besorgt." — —

* * •

„Kellner, wer gab Ihnen diesen Brief ?"
„Ein schwarzer Domino mit gelber Schleift ."
„ Potz Teufel ! Wo ?"
„Im Wintergarten ."
„War eine Orientalin mit rotem Kopftuch zugegen?"
„Jawohl ! "
„ Potz Hölle und Teufel ! " -

* * *

Aschermittwoch ! — Grau wie Segelleinen hing sich der Morgen
vor die Sonne , und dicker Qualm lag auf der Stadt und Land. Ein
Wagen verläßt die letzte Häuserreihe und hält auf den Wald zu.

Grauschwarze Krähen , unheimlich groß im Nebel, erhoben sich
schtverfällig und widerwillig von dem Kehrichthaufen und riefen „rab ,
rab " hinter dem Wagen her ; dann ließen sie sich wieder auf die Schutt ,
berge sinken, welche hier die Landschaft verdüsterten und die Luft ver¬
darben. —

Am Kreuzweg, im Forst, hftlt der Wagen, und bald tauchte ein
zweiter auf , der dasselbe Ziel hatte .

Einige Männer , schwarz gekleidet , mit ernsten Gesichtern , gingen
ab und zu , und dann scharrten die Gäule den fenchtschweren Sand des
Waldpfades . Abseits vom Wege auf der Blöße, ein Rennen , ein Gehen,
ein Murmeln , ein Schweigen. #

Dumpf brach sich das Echo zweier kurz aufeinander folgenden
Schüsse an den dichten Beständen, bald erstickt von der bleischweren Lust.
Ein Schwanken, ein Fall , es war aus .

Die neueste Lehre, die wie alle älteren , den Menschen das Heil
bringen sollte , hatte ihren Stifter verloren . -

Die Wagen fuhren zur Stadt zurück .
Tie Insassen sprachen wenig und einer gar nichts mehr.
Wieder erhoben sich die Krähen , unwillig über die nochmalige

Störung , und wieder riefen sie den Wagen nach : „ rab , rah ' " — _ _
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AA Kllllugeu , 2 .März . Der Gemeindevoranschlag für das Jahr
1808 fieht an Einnahmen 90 575 M, an Ausgaben 165 070 Jl vor .

. Toaaueschingen, 2 . März . Gestern nachmittag genas ; d:e
-Mgrasi « Essi Salm glücklich eines kräftigen Mädchens.

g? Bad . Rheinfcldcn, 2 . März . Am Sonntag nachnnltag
ivurde das 1 '/ . jährige Töchtcrchcn des Schreiners Geiser von
einem Bicrfuhrwcrk angefahreu . Das Kind blieb mit dem Rock-
chen an dem Fußtritt des Wagens hängen und wurde dann zur
Seite geschleudert . Das Kind erlitt eine heftige Gehlrnerschutrc-
ruag und liegt schwer krank darnieder .

* Lörrach, 3 . März . Heute morgen tvurde aus dem Ge-
werbekanat hier die Leiche des Siebmachers Joh . Wasmer , stadt¬
bekannt unter dem Namen „Riterehans "

, gezogen . Wasmer
dürfte sich aus Lebensüberdruß selbst das Leben genommen haben .

* Tiengen . 2. März . Im Gasthaus zum „Reh " praktiziert , so
schreibt man dem „Alb -B .

", . seit langem ein „magnetischer Wunder¬
doktor mit Strich und Spruch : „und sic werden nicht alle ", seine
Patienten und Klienten , für die das Wunderbare , Unbegreifliche
immer mehr Zugkraft hat , als das Natürliche und Selbstverständliche .
— So saß da eines Tages auch eine biedere „ Frau vorn Lande da¬
hinten " in der Gaststube und wollte zum „Doktor " . Dieser erschien
in der Wirtschaft , vers -f :oand aber sofort wieder , als er dieser Frau
ansichtig wurde . — . Nach langem Warten fragte die Frau endlich nach
dem „Doktor " und erhielt den Bescheid : „Des ist en gsi , wo eben usc
gangen isch." — „Hcrjesses ! " rief die Frau , „des ist jo früher üse
„Schmiedgsell " gsi ! " — Die Frau verzichtete auf jedwede Konsultation .

: : : Bom Hohenstoffel , 2 . März . Vor nicht langer Zeit passierte
einer älteren Jungfrau in einem größeren Dorfe am Fuße des Hohen-
skoffel folgendes : Dieselbe wollte ihrem zurzeit auf Besuch dort weilen¬
den Geliebten etwas vom Schlachtfest, das tags zuvor stattsand , mit -
gebcn . Als nun die Zeit zur Abreise für den Geliebten ankam , und
kurz vor seinem Weggehen ein Zusammentreffen nicht mehr möglich
war , so wurde durch vorherige Verabredung beiderseits ausgemacht , daß
die Braut ein schweres Paket mit Blut - und Lcbcrwiirsten in die Nähe
ihrer Wohnung an einem bestimmten Platz verstecke , damit der Heiß¬
geliebte dasselbe bei seiner Abreise niitnehmen konnte. Doch „ mit des
Geschickes Mächten istkein ew 'ger Bund zu flechten und das Schicksal —
diesmal in Gestalt eines Hundes — schreiet schnell .

" Des Nachbars
Karo bekam den wohlriechenden Tust der Würste in seine Nase und nahm
dieselben , bevor der Auserwählte ankam , in Empfang . Leider wurde
der Hund in seiner Mahlzeit noch gestört und einige Neugierige fanden
bei den Ueberresteir einen herzlichen Liebesbrief . Dadurch wurde im
Dorfe auch noch bekannt, wer die Absenderin war . Wer den Schaden
hat , braucht auch hier für den Spott nicht zu sorgen.

£ ä Konstanz, 2 . März . Die Kreissteuerkapitalien des Kreises Kon¬
stanz für 1908 haben sich infolge des Gesetzes über die Vermögenssteuer
gegenüber dem Vorjahre mehr als verdoppelt . Dieselben betrugen für
1907 : 418 811352 Jl ; für 1908 stellen sic sich auf 844 992150 M, Ver¬
mehrung also 426 ISO 708 Jl .

V Konstanz, 2. März. Die hiesige Handelskammer sprach sich in
ihrer jüngsten Plenarversammlung gegen die Errichtung von Arbeits -
und Jndustriekammer « aus , da ein Bedürfnis nicht vorlicge . Ferner
nahm die Kammer entschieden Stellung gegen die Verteuerung der
Telephongebühren und die weitere Einschränkung der SonntagSarbeit .

Ei» Truppenübungsplatz für das bad . Armeekorps ?
---7 Karlsruhe , 3 . März . Offiziere des XIV . Armeekorps mit

den Oberamtmänuern hal-en in H ohe nzollern die Gelände be¬
sichtigt. ans denen ein Truppenübungsplatz für das Korps
angelegt werden könnte. Es handelt sich um Gelände auf den , süd¬
östlichen Teile des Henberges , ein Hochplateau in dem Dreieck
zwischen der Donan und einem ihrer Nebenflüsse , der Schneie . Stark
bewohnt ist diese Gegend nicht, insofern würde sich das Gelände , das
hoch liegt und bis z» fast 1000 Meter ansteigt , eigne» . Das Klima
ist auf der Harde, wie die Gegend heißt , ziemlich ranh , aber gesund
und kräftig . Trotz der Höhe soll die Wasserversorgung ausreichend
sein . Besonders empfehlenswert für den ins Auge gefaßten Uebniigs-
platz sind die günstigen Eisenbahnverbindungen , die Zn- und Abgangder Truppen wesentlich erleichtern. Viele Aehnlichkeit würde

'
der

Platz haben mit der Münsinger Hardt, wo das Xlll . Armeekorps,die Württemberger, schon seit Jahren einen Uebnngsplatz hat. Vor¬
läufig ist die Angelegenheit aber »och nicht spruchreif.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 3. März.

— Hofüe- icht . Am Freitag den 28 . Februar fand bei Ihren Kö¬
niglichen Hoheiten dem Großhcrzvg und der E . opherzogi » Tafel statt ,
zu welcher Großherzogin Luise , die Königin von Schweden , Prinz und
Prinzessin Friedrich Karl von Hessen, Prinz und Prinzessin Max er¬
schienen. Am Sonntag vormittag nahmen der Großherzig und die
Großherzogin mit Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise
am Gottesdienst in ocr Schloßkirchc teil . Später meldeten sich bei
Seiner Königlichen Hoheit zur Ueberreichung der Monatsrapporte :
Oberst

. Freiherr v. Lüttwitz, Kommandeur des 1 . Badischen Leib¬
grenadierregiments ' 2V 109, Oberstleutnant v. Fiebig , Kommandeur
des Feldartillerieregiments Grotzhcrzog ( 1 / Badischen ) Nr . 14 . und
Oberstleutnant Freiherr Thumb von Nenburg , Kommandeur des 1 .
Badischen Leibdragonerregiments Nr . 20 ; ferner Hauptmann Groos ,

Theater , Kauft und Wissenschaft .
»z. Karlsruhe , 3 . März . Im Großh . Hostheatcr gab gestern ,am Rosenmontag, das Elsäffischc Theater ein Gastspiel, zu dem

es einen der neueren Schwänke von Gustav Stoskopf , „Zn
Ropfcrs Äpothek ", mstgebracht . Die Elsässer sind hier wöhr-
bekannt und ihre flotte, routinierte Tarstcllungsweise gewann sich
rasch die Sympathien des hiesigen Publikums , das sich auch
gestern in großer Zahl eingesunden hatte . — Einen größeren
literarischen Wert darf allerdings dem Schwank, den wir gestern
sahen , nicht beigemessen werden. Das Ganze ist aber gewandt ge¬
schrieben, die Situationskomik vorzüglich behandelt, an drasti¬
schen , wenn auch genugsam bekannten, Witzen fehlt es nicht . Von
den Elsässern wurde dabei mit so viel Liebe zur Sache gespielt,daß man gern dicSchwächen desStücks vergaß und sich der Natür¬
lichkeit und darstellerischen Sicherheit herzlich freute . Am besten
ist Stoskops der erste Akt gelungen , eine kurze , schlagfertige Ein¬
führung in das Milieu . Später läßt die Handlung stark nachund das Interesse für die Bühnenvorgänge flaut demnach
natürlich ziemlich ab . Daß die Leute auf ' der Bühne nicht Be¬
rufsschauspieler, — wie man sagt — , sind , wird in den Reihender Zuschauer niemand gemerkt haben . Die Damen und Herren
haben sämtlich echtes Theaterblut . Tie Personen aufzuzählen
erscheint bet der sporadischen Wiederkehr der Elsässer wohi
nicht notwendig, doch seien der famose Apotheker Ropfer des
Herrn H o r s ch, der Kommis Salber des Herrn Dietrich und
das köstlich gegebene Faktotum des Herrn Wolfs besonders er¬
wähnt . Die anderen mögen sich mit einem Gesamtlob begnügen.Der starke Beifall des Publikums mag den Elsässern Beweis sein,
daß sie unS immer wieder willkommen sind .

--- Merlin , 3. März. (Tel .) Tie Kaiserin wohnte gestern
abend dem Vorträge des Professors Riucke in der Singakademie bei.

Vermischtes .
— Liegnitz , 3 . März . (Tel .) Ter Hoboist Sergeant Darge

vom Königs-Grenadierregirnent erhängte sich im Arrest. Ec

Vcrdlime $? vz rre «_
Kommandeur der Untcrofsizierrorschnle in Bartenstein , bisher an der
llntcröffizierschule Potsdam . Gestern vormittag nahm Seme Kö¬
nigliche Hoheit den Vortrag des Staatsrninistccs Tr . Freihcrrn v .
Tusch und darnach die Meldung des Königlich Württcn .bergischen
Oberstleutnants und diensttuenden Flügcladjutanten Seiner Majestät
des Königs . Mohn , visher Major und Abieilungskommandeur im 2.
Badischen Feldartillerieregiment Nr . 30 , entgegen . Ilm 12 Uhr em¬
pfing der Großherzog den Präsidenten des Königlich Württembergi -
schcn Staats Ministeriums , Staatsminister der auswärtigen Angelegen¬
heiten Tr . v. Weizsäcker. Anschließend wurde Staatsminister Dr . von
Weizsäcker von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogln empfangen
und nahm sodann an der Hoftafel teil , zu der verschiedene Einladungen
ergangen waren . Im Laufe des Nachmittags u . id abends hörte der
Grotzherzog die Borträge des Legationsrats Dr . Seyb , des Geheime¬
rats Tr . Freiherrn v . Babo und des Geheimerats Dr . Nicolai .

§ Ht » lall beim Janzen. In der Nacht znm 3. l . Mts . erlitt
ein hiesiger verheirateter Geschäftsmann einen Unfall dadurch , daß
er beim Tanzen in der Festhalle zu Fall kam und den linken
Fuß brach . Der Verunglückte fand Aufnahme im städt . Krankenhaus .

gg Zu lief tue Hlas gelckant. Gestern mittag gegen 1 Uhr
fiel ein lediger Arbeiter infolge Trimkenheit in den Eingang eines
Hanfes in

'
der Kronenstraße und erlitt hierbei nach Angabe des

herbeigernftnen Arztes eine Gehirnerschütterung , so daß er ins
städtische Krankenhaus verbracht werden mußte .

ß Zer Alkohol l Heute Nacht gegen 3 Uhr wurde in der
Zähringerstraße ein Student ans dem Boden liegend anfgefunden .
Nach seiner Angabe soll er angcrempelt worden sein , daß er zu
Boden fiel und sich den Fuß verstauchte, so daß er nicht mehr gehen
konnte. Ter Verletzte wurde durch 2 Schutzleute mittelst Tragbahre
von der Polizeiwache ans ins Diakonissenhaus verbracht . — Heute
nacht wurde Ecke Lamm- und Kaiscrstraßc ein Schaufeiister am
Laden der Gebrüder Hensel von einem bis jetzt noch Unbekannten
zertrümmert .

§ Seit Jahren bestohlen. Ein hiesiger Bäckermeister wurde zweifel¬
los schon viele Jahre her, fortgesetzt bestohlen, so daß er trotz Fleiß und
Sparsamkeit sciuc Rechnung nicht finden konnte. Schließlich kam ihm
der Verdacht, daß er die Diebin in seiner Brotausträgcrin , der Frau
eines Dicnstmannes , die schon 14 Jahre bei ihm beschäftigt war , zu
suchen habe. Jnsokgedcffen kontrollierte er seine Tageskasse genau , zeich¬
nete das darin vorhandene Geld und stellte seine Ehefrau zur Ueber -
wachung der Austrägerin auf die Lauer , während er sie bediente . Diese
Maßnahmen sollten ihm auch bald Gewißheit verschaffen. Seine Frau
machte nämlich die Wahrnehniung , daß während er der Austrägerin die
Brötchen in den Korb zählte , diese mit ihren Schlüsseln oder anderen
Dingen ein solches Geräusch machte, daß er nichts hören konnte , wenn
ihm die Diebin in die Kasse griff . Nachdem ihm die Austrägerin bei
der Abrechnung wieder von seinem gezeichneten Geld gab und ihm in 10
Tagen rund 60 Mark ans der Kaffe kamen, erstattete der Bestohlene
Anzeige . Bei der Durchsuchung iourden bei der Austrägerin mehrere
Hundert Mark in bar und ein Sparkassenbuch über mehrere Tausend
Mark vorgefunden . Tie Frau gab dann zu , daß sie dem Bäckermeister
etwa 800 Mark gestohlen habe, während der Bestohlene behauptet , daß
ihm viele Tausend Mark gestohlen worden sein müssen. Geld und Spar¬
kassenbuch wurden beschlagnahmt und die Frau vorläufig festgenommen .

Die Umlage in der Stadt Karlsruhe .
X X Karlsruhe , 3 . März . Durch die Blätter geht eine Notiz

über den Umlagefuß der Stadt Karlsruhe für 1008 , worin be¬
hauptet wird, nach den alten Steuerkapitalien müßte die Um¬
lage aus 23 I herabgesetzt werden. Da sie in Wirklichkeit 32 I
betragen solle, komme dies einer Erhöhung von 25 Prozent
gleich. Demgegenüber wird von unterrichteter Seite darauf , hin-
gcwicsen , daß der Umlagefuß nach dem Entwurf des Voran¬
schlags , der laut Bekanntmachung des Bürgermeisteramts z . Zr.
auf dem Rathaus zu jedermanns Einsicht offen liegt , allerdings -
auf 32 I bemessen ist, daß aber ein Beschluß des Stadtrats
darüber noch nicht gefaßt ist . Wie hoch sich die Umlage belaufen
würde, lvenn die bisherige Steuergesetzgebung noch bestünde, läßt

-sich nicht sagen , weil niemand angeben kann- wie hoch die Stcucr -
kapitalien in diesem Falle wären . Durch die Veranlagung zur
Vermögenssteuer haben nun allerdings die Steuerwerte vom
LiegcnschaftSbesitz (Grundstücken und Häusern) eine Erhöhung
(durchschnittlich 183 Prozent ) erfahren . Dagegen trifft dies nicht
zu für die gewerblichen Steuerkapitalien . Hier sind nur dir
größeren (von 30 000 Jl auswärts ) erhöht worden . Ein Um-
lagcfuß von 32 I bedeutet also wohl für die Grund - und Häuscr -
stcuerkapitalien eine Erhöhung , dagegen für die Gewcrhesteucr-
kapitalien im allgemeinen eine wesentliche Herabsetzung der
Stcnerleistung . Vom Kapitalvermögen darf nach der Städte¬
ordnung eine Umlage von höchstens 10 .$ (bisher 8,8 F von
100 Jl Steueckapital ) erhoben werden.

' Hier kann also von einer
Hinaussetzung des Nmlagesußes auf 32 I überhaupt keine Rede
sein . —

Daß eine beträchtliche Steigerung des durch Umlagen auszu¬
bringenden Aufwands eingetreten ist, laßt sich allerdings nicht
leugne« . Ter ungedeckte Aufwand ist nämlich um 1 013 164 Jl
in die Höhe gegangen. Es wird dies aber jedem Bürger , der.

war verhaftet worden, weil er Gelder der Hoboisten für sich ver¬
wendet hatte.

----- Sagau , 2 . März (Tel.) In der Wohnung einer galiziscben
Arbeiterin in dem Dominium Rieder -Oswald fand man heule früh
ihre drei Kinder infolge Nailchvergiftung bewußtlos vor.
Zwei wurden ins Leben zurückgernfen, das dritte verstarb .— Posen , 2 . März . In einem Steinkrnch bei Hochdorfwurde» neun Arbeiter verschüttet . Zwei blieben tot, mehrere
wurden verletzt.

----- Kamburg , 3. März. (Tel ) Alls de» Hamburg - Ber¬
liner P e r s o n e n z u g wurde gestern nachmittag zwischen Büchen
und Kupfermühle ein scharfer S ch n ß abgcfenert . Derselbe schlug
durch ein Fenster der ui . Klasse , durchbohrte den Hut eines jungen
Mädchens und zersplitterte die gegenüberliegende Fensterscheibe. Die
Untersuchung ist eingeleilet.

— Hamburg, 3 . März . (Tel .) Als 7 Mann der Besatzung
des im Strandhasen liegenden Dampfers „Helene Bgrn " sich
an Bord begeben wollten, brach die Landungsbrücke. Alle fielen
in die Elbe, 5 wurden gerettet, 2 ertranken.

st . Dortmund , 3 . März . (Privattel .) Der Kaiser begna¬
digte den zweimal zum Tode verurteilten Mörder Kurschuß zu
lebenslänglichem Zuchthaus. (Kurschuß war bekanntlich bereits
auf seinen Tod vorbereitet, als es seinem Verteidiger in letzter
Stunde gelang, einen Aufschub des erstmals Unterzeichneten
Todesurteils zu erlangen .)

— Slftn (Ruhr). 2. März (Tel.) In Barop ist in der ver¬
gangenen Nacht die Mühle des Gutsbesitzers Watermanu durch
Großfeuer zerstört worden ; ein Knecht ist in den Flammen
umgckommen .

----- Essen, 3 . März . (Tel .) Auf der Eisenbahnstrecke
Witten—Annen wurden vom Bahnwärter 0 Dynamitpatroneu
zwischen den Bahugleisen gesunden .

----- Solingen , 2 . März . (Tel .) Infolge eines Familien¬
zwistes verletzte ei» öOjähriger Man » namens Meisenburg seine
Frau tödlich und erschoß sich dann selbst.

— Offenbach, 8. März . Als gestern nacht der Taglöhner Moetz-
lein mit seinen beiden Töchtern von einer Tanzbelustigung nach Hause

sich einigermaßen mit den Verhältnissen der Stadt Karlsnrha
vertraut gemacht hat, nicht befremdend erscheinen . Im Vor¬
jahre war das ueue Krankenhaus nur 4 Monate im Betrieb . Der
Mehraufwand für dasselbe beträgt allein 232 914 Jl . Alsdann
kosten die Schulen immer mehr. Diese Last ist im Jahre 1903
wieder um 193 883 M gestiegen , da die persönlichen Bezüge der,
Polksschutlehrer eine Verbesserung von etwa 65 000 Jl erfahren
haben beziehungsweise noch erfahren werden Und die Zunahme
der Schülerzahl 30 000 Jl kostet . Auch erfordert das Jnkraft -
treten des neuen staatlichen Gehaltstarifs von der Stadt Mehr¬
leistungen im Betrage von 20 000 Jl . Sodann sind für Ver¬
zinsung und Tilgung der Schulden 250 000 Jl mehr in den Vor¬
anschlag eingestellt , weil die erstmalige Amortisation des 1903er
Anlehens wirksam wird, mit Iprozentigen Anlehen gerechnet
werden muß, sowie die Verwendung der Unlehensmittel rasch '
fortschreitet. Ter sinkende Geldwert macht ferner eine durch¬
greifende Verbesserung der Bezüge der städtischen Beamten und
Arbeiter nötig , für welche eine Aufbesserung von durchschnittlich
6 Prozent mit 166 324 Jl vorgesehen ist. Diese erwähnten Um¬
stände belasten den städtischen Haushalt allein mit einem Mehr¬
aufwand von 863 121 Jl , zu dessen Aufbringung unter An-
nähme der Steuerwerte des Vorjahres allein eine Umlagesteigc-
rung von 21 -$ nötig gewesen wäre. Neben diesen Umständen
tritt aber auch hier die anderwärts sowohl im Norden wie im
Süden Deutschlands beobachtete Verschlechterung der Verhält -
nisse im Baugewerbe und in den städtischen Betrieben zu Tage ,
welche ein Sinken der Gebühren und Verkehrssteuerzuschläge so¬
wie ein Steigen der Ausgaben für Materialien mit sich brachte.
Diese Tendenz — ein nur mäßiges Steigen der Erträgnisse und
eine bedeutende Zunahme der unvermeidbaren Ausgaben — be¬
wirkte die nicht nur in Karlsruhe beobachtete Verschlechterung der
städtischen Finanzen.

Bom Karneval.
Karlsruhe , 3 . März .

dp Am «estrigen Polenmonftig herrschte im Vergleich zu den
vorherigen Zähren ans der Kaiserstraße ein außerordentlich starkes
Leben und Treiben . Schon in den Nachmittagsltiniden trieben ' sich
einige Masken auf der Kaiserstraße umher, deren Zahl sich in den
Abendstunden um ein bedeutendes vermehrte. Das Hauplkontigent
der Maskierten stellte» natürlich die Lnmpen. Das Leben setzte sich
später in den Restaurants. Casts rc fort und dauerte zum größten
Teil bis in die frühen Morgenstunden an.

X Tic Ausstellung des heutigen Karnevalszugcs erfolgt ,
wie wir hiermit nochmals mitteilen wollen, vor dem Turlacher
Tor und nimmt derselbe etwa um halb 3 Uhr folgenden Weg :
Turlacher Tor , Käiserstraße, Kronenstraße, Kriegstratze, Karl -
Friedrichstraße, Marktplatz, Kaiserstraße, Karlstraße am Hotel
Karpfen vorbei, um den Stephansplatz , Amalienstraße bis zum
Kaiserplatz, um diesen herum, zur Kaiserstraße, diese entlang bis
zum Durlacher Tor , wo die Auslösung des Zuges erfolgt .

V . Kostümfest des Gesangvereins „Badcnia ". Der weltbekannte
Zirkus Hopp ka Hopp aus Neuruppin ist hier eingetroffen und gab am
gestrigen Fastnachtsmontag abend in sämtlichen Räumen der Festhalle
eine große Sondervorstellung ! für die Mitglieder undGästc des Gesang¬
vereins „Badcnia ". Selten wohl hat ein hier gastierender Zirkus
selche Menschenmassen als Zuschauer gehabt, wie der Zirkus Hopp la
Hopp aus Neuruppin . Lange vor Beginn der Vorstellung waren sämt¬
liche Plätze von eineni neugierigen Publikum dicht besetzt, welches der
Dinge harrte , die da kommen sollten . Das Programm setzte sich aus 12.
Nummern zusammen und gab einen Beweis dafür , daß der Zirkus
über ein erstklassiges Ensemble an Künstlern und Pferdematerial
verfügt . Ein Umzug sämtlicher Machinationen des amerikanischen
Zirkus Hopp la Hopp eröffnet ? das Programm . Ein Jockey-Entree ,
geritten auf vier mexikanischen Vollbluthengsten ' von vier Gelegenheits -
reitcrn , wurde meisterhaft ansgeführt , ebenso die urkomische Extra ,
nummer auf einem lebenden Drahtseil von . Miß Maison -Hommes .
welch hübsche junge Dame sich als eine gewandte Drahtseilkünstlerinerwies . Die von Mister Zollero auf der spanischen Stute Quak -Quak
gerittene Hohe Schule zeigte das Resultat eines langen , mühevollentlcbcns . Als eine der besten Nummern des Programms muß das
Auftreten der Gebrüder Teimeldinger -Allegeier bezeichnet werden .
Ihr humoristisches Clown -Entree mit musikalischem Hintergrund
setzte die Lachmusreln der Zuschauer andauernd in Bewe¬
gung und manchcin traten die Freudentränen dabei in die
Augen . Der nun folgende Dressurakt - Darvinus , vor -
gefuhrt

^
von Mister Appeltorio, bot ebenso wie die

von Mist Zimmermannaluffia auf ihrem langhaarigen Hengst Langohr
^ . 8, nur Erstklassiges. Ein Elown -Jntermezzo und ein Auf -und -Ab»
treten der übcrberühmten DachSstnhl- Akrobaten, F . F . F . F . G . m . b . H .,bildeten einer- weiteren brillanten Teil des Programms . Auch die aufkürzere Zeit engagierte weltberühmte Jodler - und Schuhplaitler -Gesell -
schaft „Menzel " unter persönlicher Leitung des Hofdirigenten Catoiribus
war mit ihren ausgezeichneten Leistungen vollständig auf der Höhe der
Zeit . Als Schlußuummer des Programms und zugleich als Clou desAbends wurde ein „Indianischer Kriegstanz " von Ueberbrettl -Amazonen

ging , wurden die beide» Mädchen von dem früheren Geliebten der
einen , Fuhrmann Scharfer und einigen Freunde » desselben überfalle «
und geschlagen. Der Batcr der angegriffenen Mädchen brachte daraufmit einem Dolchmeffer dem Schaefer und einem Freunde desselbenmehrere Messerstiche bei, sodaß beide dem Krankenhaus zugeführtwerden mutzten.

M . Innsbruck . 2 . März . (Tel.) Alle Ortschaften im
Waldertal sind wegen Schneeverwehungen vom Verkehr ab-
jjefrfin ' ften . Die Bewohner der Ortschaft Ahorn sind wegen
Lawinengefahr geflüchtet. Durch Lawinen sind 2 Personen ums
Leben gekommen . Mehrere andere wurden verletzt .

dck Bukarest , 2. März (Tel.) Im Hafen von Conslanza
sind die Magazine der rumänischen Schiffahrtsgesellschaft ,durch eine Fenersbrnnst völlig zerstört worden . Der Schaden
beträgt 1 Million Franks . Es- herrscht große Panik, da maueine Explosion der Petroleum - und Benzin-Reservoire befürchtet.

= Krest. 3 März. (Tel .) Als der deutsche Dampfer
„Portugal " ans Oldcnborg zur Ansbesscrimg von Beschädigungenin den Hafen zurückkehren wollte, stieß er niit einem Torpedoboots-
Zerstörer zusammen. Beide Schiffe wurden beschädigt.

— Kaag , 2. März. Ei » nationales Komitee botnamens von 10060 einheimischen und auswärtigen Mitgliedern dem
Prinzen Heinrich der Niederlande eine Erinnernngs -
m e d a i l l : mit Album an als Huldigung für sei» nmtiges und
menichcnfreundliches Verhalten bei der Katastrophe des Dampfers
„B e r l i n" .

— Rew-York. 2 . März . In Tampa (Florida) sind fünf
große Zigarrenfabriken und 300 andere Häuser niedergebranut.

— ßytcago, 2. März (Tel.) Drei Männer drangen in
die Wohnung des Polizeichefs Shippy ein und brachten
ihm, seinem Sohn und seinem Kutscher durch Revolverschüffe .und Dolchstiche schwere Verlctzungeu bei . Der Polizeichef -
erschoß einen seiner Angreifer Man vermutet , die Angreifer seien
Anarchisten, die die Tal verübten, um sich an dem Polizeichef wegen ;seines Vorgehens gegen die Anarchisten gelegentlich der Ermordungdes Paters Leo Heinrich am 23. Februar zu rächen.
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aufgeführt und daraufhin eine Grand -Quadrille von vier Damen und
Herren auf rassereinen englischen Vollbluthengsten geritten . Ti « beiden
letzten Leistungen können getrost als bisher hier unübertroffen bezeichnetwerden und war der rauschende Beifall der Zirkusbesucher wohl der besteTank für die ausgezeichneten Leistungen. — Tie Stallungen und
Sattelplätze standen gegen Entrichtung von 20 „Z jedermann zur Be¬
sichtigung offen und erfreuten sich eines außerordentlich zahl¬
reichen Besuches . Der Zirkusdirektimr sei die höchste Anerkennung für
ihre a' lsgezeichneten Tarbietungen und der Wunsch auf ein baldigesWiederkommen ausgesprochen. Großen Beifall fand auch die Ankün¬
digung , daß sich an das Programm ein Ball anschlietzen werde . Ein
lustiges Leben und Treiben entfaltete sich hierbei in den ausgedehnten
Zirkusräumlichkeiten und ließ die Erinnerung an die Großen Festhalle¬maskenbälle lebhaft wieder erstehen . Auch der Zirkuskapelle unter Leitung
ihres hier rühmlichst bekannten Dirigenten Liefe sei hier gedacht . Sie
löste ihre Aufgabe in der denkbar besten Weise und trug viel zum schönen
Gelingen des Abends bei .

n * *
— Rom, 3. März . (Tel .) Der gestrige Karneval in Syrakus

gab zu heftigen Nasi-Tumulten Anlaß . Als der Maskenzug mit dem
Karnevalswagen durch die Stadt fuhr , stürzte sich eine große Volks¬
menge unter Vorantragen eines Nasibildnisses auf den Maskcnzugund warf die Wagen um und zerstörte die Maskenbuden. Dann
zwang sie die Stadtmusik , die Nasi-Hynine zu spielen. Zwischen De¬
monstranten und Zugsteilnehmern entstand ein wildes Handgemenge,bis der Erzbischof vom Balkon aus zur Ruhe mahnte . Auf Betreibendes Erzbischofs wurden die gefangene« Tumultuanten freigelaffen.

--- Mizia. 3. März . (Tel.) Dem „83. Lokalanzeiger " zufolgerichtete der Pianist Toselli , der Gatte der ehemaligen GräfinMontignoso » an das Karnevals-Komitee in Nizza die dringendeAufforderung. aus dem Festznge einen der „Musika " gewidmetenWagen zu entfernen , in dessen Emblemen Toselli eine Ver¬spottung seiner Frau erblicke .
Rosenmontag in Mainz und Köln.

— Mainz , 2 . März . Der Rosenmontagszug brachte bei herrlichemWetter eine ungeheure Fremdenzufuhr hierher . Dem Zug lag derTriumph der Jahreszeiten zu Grunde . Di« Wagen : Frühling , Sommer ,Herbst und Winter waren herrlich ausgestattet . Tie übrigen Wagen,so die Kellerkontrolle, der Triumph des Bachus, die preußisch -hessischeEiseubahngemeinschaft, der Mainzer Musentempel, „zufriedeneAbonnenten"
, sowie die schmucke Prinzcngarde fanden großen Beifallund erregten allgemeine Heiterkeit. Im ganzen wies der Zug 70 Num¬mern auf .

— Köln, 2 . März . Dem diesjährigen Roseumontagszuge war be¬
sonders schönes, klares Wetter beschieden, so daß der Zug , „Bilder ausdem Kölnerleben" betitelt , sich in seiner ganzen Pracht entfalten konnte .Von einer bestimmten Idee war man in diesem Jahre abgewichen ; manhatte den Humor durch Anregungen aus allen Kreisen der Bürgerschaftweiten Spielraum gelaffen. Die Entsestigungsfrage, die Uebersiedelungdes langjährigen Kölner Oberbürgermeisters Becker nach Berlin -Wil¬
mersdorf , die neuen Steuern , der entlarvte Hungerkünstler Sacco, derbekannte Artist Danny Gürtler , der ein Heinedenkmal stiften will , siealle boten Stoff zur Belustigung des vieltausendköpfigen Publikumsdas die Straßen besetzt hielt . Der Fremdenzufluß war in diesem Jahrganz besonders stark .

Aus dem gewerblichen Leben .
Karlsruhe , 2. März . Tie Gründungs -Versammlung für denLandesverband badischer Schloffermcister, zu dem die Vorarbeiten seitlängerer Zeit eifrig betrieben werden, findet am Sonntag den 15. Märzhier statt.

-f- Mannheim , 2 . März . Die Vorsitzenden des süddeutschen Maler -
nnd Tünchermeifterverbandes der Landesverbände Baden, Hessen, Heffen -
Naffau und Rheinpfalz tagten dieser Tage hier gemeinsam mit den zu¬ständigen Gehilfenvertretern der Bezirke II und IV . Nach zweitägiger
Verhandlung einigten fich die Führer beider Organisationen auf , einen
gemeinsamen Tarif . In den örtlichen Organisationen stehen noch die
Löhne und die Arbeitszeit zur Verhandlung offen, bei denen ernsteDifferenzen voraussichtlich nicht mehr ausbrechen werden.— Berlin , 2. März . Die Berliner Gaukonferenz des Zentralver -
Landes der Maurer beschäftigte sich gestern mit der gegenwärtigenSituation im deutschen Baugewerbe. Es ivurde darauf hingewiefen,daß am 1. April ein Kampf bevorstehe , wie ihn die deutsch« Arbeiter¬
bewegung «och nicht zu verzeichnen habe. Es wurde eine Resolution ge¬faßt, die den Arbeitern strenge Disziplin und Unterordnung unter die
taktischen Maßnahmen

' der Organisationsleitnng zur Pflicht macht .hd Budapest, 2 . März . (Tel . ) In der Torpedo-Abteilung der
Danubius - Schiffbau- Gesellschast wurdet! sämtliche Arbeiter wegen er¬
höhter Lohnforderungen ausgesperrt , trotzdem die Fabrik gegenwärtig
dringende Bestellungen auszuführen hat .

Telegramme ver „Bas. Breffe".
<= Wien, 2. März. Der Kaiser empfing heute Mittag den

deutschen Botschafter von Tschirschky und Boegendorff in
besonderer Audienz .

hd Iiom, 2. März. Infolge günstiger Begntachung der
Kruppschen Geschütze durch die Untersuchungs -Kommision hat der
neue Kriegsminister die Krupp - Werke angewiesen , den
Auftrag , der suspendiert worden war , zu erledigen . In,
Laufe deI Monats stellt die Kommission weitere Vergleichsversuche
an. Auf Grund dieser Versuche .entscheidet der Kriegsminister über
das einzuführende Feldgeschütz.

. hd Parts. 3. März. Dem „Meffidor" zufolge soll die be¬
absichtigte Z usamuienkunft des Königs Eduard und des
Königs Viktor Emauuel vornehmlich einer Besprechung
der mazedonischen Frage gellen. Italien soll dabei für ein Z u -
f a ui m e n g e h e » mit England und Frankreich gewonnen
werden, . ^ .hä Paris , 2. März . Die Affäre des Oesterrerchers Krum-
Holz, der unter der Beschuldigung , die GeHeimnisie des französi¬
schen lenkbaren Ballons ausspiouiert zu haben, festgenommen
worden war, hat jetzt ihren Abschluß gefunden . Krumholz ist
mit seiner Geliebten aus Frankreich ausgkwieien worden.

hä . London , 2 Mürz . Die Reibungen unter den Hohen
Prrsönlichkti :en der Flolte nehmen kein Ei de . Heute berichtet
ein Marine Korrespondent von einer Miteilung Lord Bercsfords,des Oberkommandierenden der Kanalflotte , an die Flaggoffistereund Kopitäne, die bei der Admiralität dermaßen Anstoß erregt
habe, daß sie aus den Bifehlsbücher » der Flolte gestrichen wurde,hä . Dover » 3. März. Die Kaiserin von Rußland trifft
Mittwoch Morgen in Dover ein und wird vermutlich mehrere
Tage in England bleiben und sich mit der Kön gi » Alexandra
nach dem Mitlelmeer begeben, um dort mit König Eduard zu¬sammen zu treffen. In Calais heißt es, daß der Zar England
diesen Winter besuchen wolle.

— Warschau, 3. März (Tel ) In Lodz wurde wieder eine
Banditeilbaude verhaftet , die mehrere Raubüberfälle und Mordtaten
begangen hat .

hd Teheran, 2. März. Im hiesigen Hospital sollen42 Personen liegen, die bei dem Attentat auf den SchahV e r w u n d un g e n erlitten haben.
= Washington , 3 . März . Das Gesetz über die Besteuerung

des Verkaufs und der Übertragung von Alticn wurde gesternim Repräsentantenhaus «: eingebracht.
Zum Karl « cyuitzer .

«t . Göttingen, 8 . März . (Privattel .) Wie das „Göttinger
Tgbl.

" meldet , haben die Professoren der Göttinger Universität
dem Profeffor Schnitzer an der Universität München eine gemein¬
same Sympathiekundgebung für dessen Eintreten für die aka¬
demische Lehrfreiheit zugehen lassen.

Das Ende der AUensterner Mordaffäre .
lvst Allenstcin , 3 . Febr. (Privattel .) Hanptmann von

G o e b e n beging gestern nachmittag 4 Uhr Selbstmord
durch,O e f f « e n der Halsschlagader . Der Gefängnis¬
arzt konnte, als er gerufen wurde, nur noch den inzwischen rin-
getretenen Tod feststellen.

Eine spätere Meldung aus Allenstcin besagt, daß es .Haupt¬
mann von Goeben trotz schärfster Bewachung wahrscheinlich
zwischen drei und vier Uhr gelang, sich während des Essens die
rechte Halsschlagader zu durchschneiden , so daß beim Eintreffen
ärztlicher Hilfe der Tod durch Verblutung bereits eingetreten
war .

Das Lawinenunglück in Wallis .
hä Bern, 3 . März. Zu dem furchtbaren Lawinennnglückin Goppenstein wird in Ergänzung unserer bisherigen Mit¬

teilungen weiter berichtet: Im Hotel zum Goppenstein befanden
sich, als die Lawine niederging , etwa 30 Personen beim Abend¬
essen . Als der Donner der Lawine ertönte , nahm der Arzt Dr.
Bosius aus Genf seine junge Frau schützend in die Arme . Der
erst 28 Jahre alte Arzt wurde getötet , seine Gattin erlitt einen
Beinbruch. Tr. Bossns , der als Arzt der Bauunternehmung
Lötschberg -Tunnel angestellt war , wohnte vorläufig im Hotel, wo
er die Ankunft seiner Möbel erwartete . Der Krankenwärter
Gandini allein brachte den Verwundeten Hilfe.

Im Krankenhause erhob sich eine Panik. Die Kranken
wollten das Spital sofort verlassen und nur der Geistesgegenwart
des Wärters gelang es , sie zurückzuhalten. Die Aerzte aus Brig
langten erst Sonntag früh um 5 Uhr in Goppenstein an .Bereits am Samstag mittag war südlich vom Hotel eine
Lawine niedergegangen . In Goppenstein sind überhaupt schon
oft Lawinen niedergestürzt . Das Hotel war erst vor 2 Monaten
eröffnet .

— Der« , 2 März. Die definitive Liste der Opfer des La -winen - Unglücks von Goppenstein enthalt einen Reichsdeutschennaiileiis Richter , Angestellter der Bailunternchmuiig; er ist tot.Unter den übrigen zehn Toten befinden sich zwei Jtalienerknaben.die außerhalb ves zerstörten Hotels vom Luftdruck getötet wurden .Die Zahl der Verletzten beträgt 14, darunter drei Ingenieure von
der BailMlternchmuiig.

Bom Balkan .
— Konftantinopcl, 2 . März . Die teilweise Vcrivendung der zur

Bandenvcrfolgung in Mazedonien in Formation begriffenen Spezial¬
brigade hat begonnen und zwar in dem gebirgigen Nahije Morichovo ,das zu dem Bezirk Perlepc im Sandschak Monastir gehört und gegen¬wärtig von griechischen Banden überschwemmt ist. Im vorigen Monat
siel der Kommandant eiikes Truppendetachements, Hauptmann Ismail ,bei der Verfolgung einer griechischen Bande, in einem von einer zweiten
griechischen Bande gelegten Hinterhalt und wurde getötet; auch sechsSoldaten wurden getötet oder verwundet. Infolge dessen beauftragteder Generalinspektor den Kommandanten des dritten Korpsbereiches. ein
ganzes Bataillon der neuen Spezialbrigade , das sind 16 Streifdetache¬ments , zur Säuberung des besagten Nahije zu verwenden und die Gar¬
nison Tikvesch um zwei Kompagnien zu verstärken.

Zur marokkauifcheii Angelegenheit .
>= > Paris , 3 . März . General d ' Amade meldet , daß er am

29 . Februar Marabu -Kudia im Gebiete der Bem Jussu erreicht
und den Engpaß Berrebah , den Schauplatz des Gefechtes der
Kolonne Paupin vom 16 . Februar durchschritten habe. Der Eng¬
paß war unbesetzt . Der Gesundheitszustand der Truppen ist aus¬
gezeichnet.

hä. Paris , 2. März. Heute versammelte sich der gesamte
Ministerrat, welchem auch der Gesandte in Tanger, Regnanlt.
beiwohnte. Morgens versammelte sich der Ministerrat unter
dem Vorsitz des Präsidenten der Republick. um endgültige Be¬
schlüsse anzunehmen bezüglich der marrokkanischenAngelegenheit .
Der ans Algier zugereiste General Liautey . welchem sämtliche
Berichte des Generals Damade unterbreitet wurden, erklärte nach
Kenntnisnahme derselben, er könne das Vorgehen des Generals
nur billigen und denselben beglückwünschen .

— Paris , 3. März . Es verlautet , daß ein gestern ab-
gehaltener Ministerrat sich über die Notwendigkeit ge - inigt hat ,
Verstärkungen nach Casablanca zu entsenden. Die Abreise des
angeblich 3 00 Mann starken Truppennachschubs, unter dem sich1i00 Senegal -Truppen befinden werden, soll unmittelbar be-
vorstehen.

hä Paris , 2 . März . Der marokkanische Finanzministcr El Mokri
wurde Heute vom KabinettSchef Clemenceau in Audienz empfangen.
Dieser erneuerte dem marokkanischen Minister gegenüber die Bersichc-
riMg' der vollständigen Uneigennützigkeit Frankreichs in seiner Aktion in
Marokko . El Mokri erklärte sodann, er Habe selbst die Ueberzeugung
gewonnen, das; das Vorgehen Frankreichs in Marokko ein vollständig
loyales sei . Mokri fügte hinzu, er sei überzeugt, daß die Unruhen in der
Umgebung von Casablanca auf die Emissäre Mulcy Ha-fids zurückzu -
sühren seien.

----- Madrid, 2. März. Der neu ernannte spanische Gesandte
in Tanger , Merry de Val , stattete gestern dem hiesigen fran¬
zösischen Botschafter , Revoil , einen Besuch ab und hatte mit ihm
eine längere Besprechung . Ter Gesandte wird sich demnächst auf
seinen Posten zurückbegeben.

Handel und Berkehr .
Mannlseimer Sffekkenvörte vom 2 . Mär?. (Offizieller Bericht .)

Heute wurden die Aktien der Portland Zementwerke Heidelberg , zu
147 . 50 pCt. gehandelt . Sonstigesohne bemerkenswerte Veränderungen

Konkurse in Baden .
Villingen. Vermögen des Gastwirts und SägereibesitzerS Franz Sales

Nothelfer von Kappel. Konkursverwalter Rechtsanwalt Krauß in
Villingen. Konkursforderungen sind bis znm 20. März 1968 bei
dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen Samstag den 28. März , vormittags 9 Uhr

Anszng aus den Standcsbüchern Karlsruhe .
Todesfälle :

29 . Febr . : Barbara Stahl , alt 73 I . , Witwe des Handelsmanns
Jakob Stahl . Ernestine Riedingcr , alt 74 I . , Witwe des Schutzmanns
Wilhelm Riedinger. Philippine Göhring , ohne Gewerbe, ledig , alt
31 . I . — 1 . März : Katharina Zöller, alt 77 I . , Witwe des Schneiders
Franz Zöller. _ _

Auswärtige Todesfälle.
Konstanz. S 'gmund Levi , alt 55 Jahre .
Waldenhausen .

' Christoph Michael Beck . Mühlenbesitzer, 52 Jahre alt .

Wafferstauv ves Rhe »ns .
Konstanz. Hafenvegel. 2 . März . 2,86 » , 29 Febr. 2,85 m .
Schusterintel. 3. März . Morgcils 6 Uhr 1,75 IN.
Aeyi, 3. März Morgens 6 Uhr 2 42 >r>.
Marau. 3. März. Morgens 6 llhr 4.23 >n , gef. 0 20 -»>.
Mannfteim . 3 März. Morgens 6 Uhr 4.06 » i.

Aergnügungs - und Aereins-Arrzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen. )

Dienstag den 3 Mürz:
Avollotbeater. 8 Uhr Varietevorstellung.
„ Frankeneck ". Täglich 8 Uhr Konzert der Damenkapellc „ Metropole" .

„siriedrichsPf". fZ'UT'LZ ""“"1*1
Fulda . Abends im Klappharn .
Große Karnevalgescllschaft. 8 . 11 Uhr Kostümball in der Festhallc.
tioloffeum. 8 Uhr Vorstellung.
Männergcfangvcrein . 5 Uhr Unterhaltung im Lokal .
Werkmeisterverei«. 5 Uhr Närrische Versammlung im Palmcnaartcn .

Gewerbe - Akademie «
Berlin 8 . H . 11 .

Staatliche Aufsicht . — Ausbildung
Ingenieuren und Architekten .== === 3© XDozen-texi — ;

168 .M
von

Ueber 6C0 Studierendez . a Programm A . kostenlos .

Qfqg 'MeZ-IgJttO3Te//er /qm ^ Sorten, g
p | nrifUrß 'S Bntiager , Kaiserstrasse 141 , Karlsruhe .ULUblVJimi Wintermützen für Haus, Sport u. Reise
=•■•■ ■ für Herren, von den einfachsten bis feinsten Sachen .

Sogar mEinen Stammtisch half ich abgegeben,
+ weil das Rauchen und die Tabakslust mir nicht bekam . Husten,

Verschleimung, Sodbrennen — das waren so die Folgen. Aber
wenn man sonst nichts hat und man soll auch noch den Stamm -
tisch entbehren — das ist auch kein Leben . Und da hat der

+ + # > Förster mir denn einmal eine Schachtel Fays ächte Sodener
+ + + Mineral -Pastillen gegeben und ich Hab' sie versucht . Na und

jetzt ? Sie sehn , wie meine Pfeife mir schmeckt und das Bier , und
♦♦♦ ich bin wohler, als je zuvor. Ursache : Fays ächte Sodener . Wer

klug ist , macht 's nach . Man kauft sie für 85 „Z in jeder Apo -
theke, Drogerie und Minerallvasserhandlung ._ 52a

Geschäftliche Mitteilungen .
Wer Bette» anschaffcn will, verwende unbed-ngt Westphal u .

Reinholds Patent -Matratzen „Primissima "
, sie sind die einzigen Feder-

matratzen, welche bei einer außerordentlich großen Elastizität und un¬
begrenzten Haltbarkeit absolut geräuschlos sind, und die jährlich nach
Tausenden zählende Zunahme ihrer Einführung beweist , wrc allge¬
mein man ihre Vorzüge zu würdigen versteht. Um sich vor minder¬
wertigen Nachahmungen zu schützen, ist es erforderlich, genau auf das
an der Matratze angebrachte Firmenschild Westphal u. Reinhold,Berlin , mit dem eingetragenen Namen „Primissima " zu achten. Die
Matratzen sind in jedem Möbel- und . AuSstattnngsgeschäft zu Fabrik-
prei' en erhältlich. 2009a

Der Gesamtauflage der heutigen Nummer ist ein Prospekt beigelegtbest. „Welche Vorteile hat der Landwirt von einer Stickstoffdüngung
mit schwefelsanrem Ammoniak ini Frühjahr ?" Es wird auch an dieserStelle aus diese Beilage austnerksam gemacht . 2010»

FÜTISunRcM Seife
reinl 2 wird aus streng geprüftem,edelstem Rohmaterial hergestelUi

machf
rein !

SB



d!r . 103 Mittagblatt. Tirnötag den 3 . März 1908. Kadisttfe Vrefse .
Grossh . Badische Technische Hochschule

in Karlsruhe
Abteilung für Mathematik und allgemein bildende Fächer , für
Areb.tt-ktur , Ingenieui wesen , Maschinenwesen, Elektrotechnik , Chemie
und Forstwesen. Besondere Institute und grosse neue Laboratorien für
Maschinenwesen, Elektrotechnik , Chem e und Elektrochemie. Beginn
«ler UCiuschreibtiuRFu und Vorlesungen für das Sommer -
scmester 1808 : 21 . April . Aufnahmebedingungen gratis , Pro¬
gramm . egeu Einsendung von 50 Pfg . und 10 Pfg. Porto — Ausland
25 Pfg . Porto — vom Sekretariat erhältlich . 2050a2 .1

Den Rektor : Th . Rehbock .
O . ö. Professor des Wasserbaues.

Deutscher Verein für Volkshygiene.
Donnerstag den 5 März d». Js . , abend » 8 ' /. Uhr » im

Rathaussaale" :
.großen

bis Herrn F > r . Ncter - M iinuiieim
über das aktuelle Thema : 3107

„ Warum « rtterlaffcn heute so viele Mütter da » Stille » ?' *
Eintritt frei für Jedermann . — Auch die Damen sind freundlichst eingcladen .

Frankeneck “WurM ,t
© rtoiidj VConzerte der 3*02 *

I^anieukupelle Metropole .

A 3 ie ISranerei Fels , tarnftr .
Heute Faftuacht - DienStag : B8013

MG" Grosses Konzert "WW
Ans sitlseiligts Bttlingtil ! Asptlle Kttlsmher TchiiAerbllhen.

Anfang mittags S Uhr . Die Direktion .

Zum Felseneck .
Fastnacht -Dienstag von 6 Uhr ab : 3406

Grosses karnevalistisches Konzert.
Hierzu ladet höstichst ein »I » Oojf .

Eönnen Sie plaudern ?
Wolle» Sie lernen, wie man auf 'eine hassende, anziehende und in¬

teressante Weise eine Unterhaltung anknüpft, wie man sich gebildet
und angenehm ausdrückt , worüber man in der Gesellschaft bei der
Taiel mtt dem anderen Geschlecht redet , wie man nett und amüsant
plaudert, kurz, ein beliebter Gesellschafter wird, dann lesen Sie das
Buch „ Die Kunst der Unierhaltung " oder „WaS ein moderner
Mensch wissen mutz". Bon Dr . Gärtner . Preis Mk. 1 . 80 .

Dis Macht der Energie !
Sie werden tatkräftig, energisch und zielbewusst, Sie erlangen

ein energisches und imponierendes Auftreten. Sie können sich eine
geachtete und angesehene Stellung unter Ihren Mitmenschen und ein-
flußreiche Beziehungen bei dem anderen Geschlecht- verschaffen. Sie
werden von Schüchternheit , Befangenheit, Zerstreutheit, Vergeßlichkeit,
kurz von allen üblen Angewohnheiten befreit , wenn Sie das Buch
von Dr . E. Machold leien : „ Die Macht der Energie " . Einzig
leicht faßliche , überall durchführbare Methode . Preis • Mk. 1.50 ,
Beide Bücher zusammen Mk. 3 .— . Bei Bestellung reich illustrierten
Hauptkatalog umsonst. 1855a5 1
Mentor -Verlag (W. A Schwarze ) , Dresden -Neust . 6/113 .

Garantiert frische Trinkeier.
Der nach tausenden von Mitgliedern zählende Klub Deutscher

_ Geflügelzüchter will die 2051a
1 Zentraiferkaufssteile für Karlsruhe

vergeben . Geeignete Firmen Wierhandlungen, Kolonialwaren-
geschä te rc. i belieben sich wegen näherer Auskunft zu w nden an dieG schaftsstelle der Klubs in Berlin W . 57 , Steinmetzstr. 2.

" Villa,
herrlich gelegen , ist wegen Fortzuges günstig zn
verkaufen , am liebste » mit allem vornehme » Mo »
biliar , aber auch ohne . Mi »

Auskunft erteilt der Besitzer :
Rentner JE . Voäift . Oberwartha bei LMen .

Karlsruhe, Kasers tr . i3l , I
ieltMte Anno &crn -Exoedltiei

Alleinstehende , ältere, geb.

Daine ,
Witwe, noch rüstig und vertraut
mit allen Haushaltungsarbeiten ,
mochte noch leichteren Wnkunas-
kreis ; sucht daher Ber -
traneuSstellung irgendwelcher
Art, vicll . bei astest, kränklichem
Herrn oder Dame, in bcff .
Verhältnissen , auch in Sana
torinm . Ausgeschlossen ist
Stuttgart . Gehalt wird
anfänglich nicht beansprucht , da¬
gegen famttiäre Behandlung.
Off . erb. unter « . 2 » 87 an
Haasensteln d : Vogler ,
A . - G . , Stuttgart . t063a

Diener
gesucht in ein HerrschastshauS
nach Basel , la . Referenzen
notwendig . Off . unter 8 . 13SSY .
an Haasonstelu Ä Vogler ,
Basel ( Schweiz) 1987a,2.2

bei einer Bank gegen Sichei heit und
Vergütung. Gefl . Offerten unter
Nr. 87875 an die Expedition der
„ Bad. Presse * erbeten ._ 2.2

Portemonnaie " « .r
Montag abend Ritter bis Herrenstr.
verloren gegangen . Finderlohn sicher
.3416 Nah Kaiserstr . 31a . l . St

Eine gut erhaltene 87999

Kulis auf Federn
für Möbeltransport oder Spediteure
ist prciswürdig zu verkaufen .
_ Markgrafen ratz e 10 .

Ein franz. ,, kompl. Bett , wenig
gebraucht , ist

'
umständeh . z« verk .

Näh. Lchntzenstr . 8a , H. 67995

Miher isromenflDcnjflflfn
mit GummirLdcrn billig ,n verkaufen .67986 Boeckhstratze 20 , 3 St

ft« » «Stof«!!» StS
nötigen sofert für 10 Mk. zu ver¬
laufe « ev . auch zn verleihen .
68012 Angustaftrage 8 , I.
MV " Maskenkostüm
billig zu verkaufen . 87939 -2.2
Karlfriedrichstr . 1 , p . , Ging. Zirkel .

Spezialität : Grabkränze 3 " I. Eil Ml.
Adlerstnsu

Karlsruher

Tunigeiueinde
( 1861 ) .

Uebungsabende
a . fttr Mitglieder n . Zigliage

jeweils Dienst » gs u. Frei¬
tags , abends von 8— 10 Dhr,
in der Zentralturnhalle ,
8ismarckstr . 12.

An den übrigen Abenden ,
sowie Sonntags -Vormittags
Turnen n . Turnspiele auf
dem Turnplätze Vorholz¬
strasse 23 '25 ;

b . fttr Tarusrlnutn jeweils
Donnerstags von */t9— */,10
Uhr abends in derTumhalle
derhöherenMftdchenschule ,
Sopbienstr . 14.

Gäste finden jederzeit freund¬
liche Aufnahme.

Anmeldungen werden an den
Turnab nden und aus-erdem
jederzeit bei Vorstand Stein¬
mann , Karlstr . 27 , entgegea -
genommen.
Die Mitglieder u, Zöglinge

sind gegen Unfälle versichert .
Zöglinge zahlen keine Auf¬
nahmegebühr .

Vereinslokal : Wcisser Berg.
^

Bor Turnrat .

WrlttMrMtt
Kmllttijltu -Ltktiu

Karlsruhe (Baden ).
Mittwoch den 1. d». Mt ».,abends >/z9 Uhr

Monats-Versammlung
im Vereinslokal „ GambrinuShalle".

Ehemalige württembergische Kaval¬
leristen behufs Aufnahme stets will¬
kommen. Der Borstand .

Sachsen und Thüringer
Mittwoch de« 1. März ,abends Halb 0 Uhr :

Monats ' Versammlung
in der „ Alten Brauerei Pri « tz" ,

Herrenstraße 4.
LandsleuteWillkomm . Der Borftaud .

Goldene Tranbe,
Eeke Adler- n. Steinstrasse I

Jeden Bienstag und
Freitag : 2738 |

Schlachttag .
Voplnron hiurde am Samstagr vtivl uil aus dem 3. Masken¬
ball ein Arm band in Zwanzig»
Pfennigstücken. Abzug, geg. Belohng68010 Waldstr . 22 , Hth . , 4. St .
Ri « fitnl ) hon guter Herkunft wird« luv gtgcn monatliche Vet .
gütnng in liebevolle Pflege ge¬
nommen .

Näheres unter Nr. 67971 an die
Expedition der „ Bad. Presse".

tojjiierjtogt. iiüriifiue
z» Karlsruhe .

Dienstag de» 3. März 1008 ,12 , Ä » oi>ne» i«utS» Vorlte .»» „ »et
Abt . »A rote AdonnemenlSkarten /.

Jos scrimMkilkAiH.
Komiiche Operette in drei Akten (5
Bildern) von Alois Berla. Musik

von Karl Millöcker.
Musikalische Leitung: Gg . Hofmann .
Szenische Leitun ■: 'Mathias Schön.

Personen .
Graf Geiere-duig . Ed. Schüller.
Hahnentritt) FreundeISieafr Heiiizel
." rnneville,/ des iFriedr . Eil
Capooui, ) Grasen ( Adolf Hallego .
Eoralie . . . . Äida v . Westhoven
Laura , ) ihre lUeda Meyer.
Stella >Fieund < M . Holmann.
9!o >amunde,l innen sMagdal . Bauer
ramolle, Haushof¬

meister des Grafen Wilb. Kempf.
Großlechner , ein

reicher Bauer . Franz R >>ha.
Miizl , seine Tochter Gffella TereS .
Simon derKieuzwirt Joseph Mark
Sepp . Senn beim '

Großlechner . . Ha»S Bussard .
Andredl , G iSbub . Kelix KroneS.
Die alte Traudl . Christ . Frievlein
Regerl, ibre Mahm

(Muhme) . . K . WarmerSperger
Ein Bauer . . . Herm . Benedict .
Herren, Dchnen, Lakaien Bauern,Bäuerinnen, Satyr - , Faune, Bachani -

innen .
Ort : Bei Bozen in Tirol . Zeit : Ende

des 18. JahrbunderiS.
- «lang 7 » hr . # nö . ’/ilO Ahr.

- alle- ^rsflnu « ' ,7 Ahr .
Große Preis «.

Färberei Printz
ÖS filmlm — 500 Angestellte.

Annahmestellen überall . 1080

1908
fi¬

lm Kiiiistlerhanse Salzburg
veranstaltet vom Kunst verein Salzburg in der Zeit
von Mitte Juni bis l. Oktober , zu deren Beschickung öster¬
reichische Künstler , wo immer wohnhaft , eingeladen
werden . 2054»

Retour -Frachtfreiheit für von der Jury angenommene
Kunstwerke , Verteilung von Staats - u. städtischen Medaillen .

Anmeldungen bis spätestens 15 . März
an das Präsidium des Kunstvereins erbeten .

Die Liiftflasche
Zu wenig aofg«pumpte Automobilreifeu lind in vielen
Fillen dar Grund für vorzeitigen Reifendefekt ! Mit der

leicht mitführbaren

Continental -Luftflasche
»ind Sie jederzeit imstande , ohne Mühe ihre Seifen in

gut aufgepumptem Zustande zu erhalten . Eiu Automobil -

. reifen ist selten za stark , meistens zu schwach aufgepumpt .

Verlangen Sie die Broschüre Uber
« die Continental-Luftflasche a

Continon tal-Caoutchouc- u . 6uttapircl»-Co., Hannover
806a.2,l

Danksagung .
Für : e vielen Beweise Herzlicher Teilnahme und die

zahlreichen Bniuienspenden bei dem schweren Verluste meiner
lieben Frau , unfern Mutter , Großmutter u. Schwiegermutter

Llise Komann» B M
und für die trastr ichen Worte des Herrn EtadtpfarrerS
Hesselbacher spreche» wir unser« herzlichsten Dank aus.

Karlsruhe, den 3. März 1808. 3415
Im Namen der trauernden Hinterbliebene « '

Ferdinand Homann .

3 £ Aale
Lxtr . delikate nene Ware g. x .

deli
kate

prima
Ranch

80 Ia Sprott 20 I» fr . N .
Bükl . 1 Sk ff. Lach» '"°' a
I Tof Anchov. ff. Geleeal od.
1» X Cav ar . 1 Fischkochb .

1 Pfd . best . Sardlhr . u. 10 ff.
Deliiatetzher. Alle 8
Gort . zns. m. verp . nur

E. Degen er , Swinemünde 21

Grane Haare

45000 1 « r
zur Ablösung eines RestkauffchillingS
auf ein großes Haus , erstklassiges
Objekt, als 1 . Hypothek von pünktl .
Zinszahler mit prima Referenzen auf
I . April oder später anfznnehm «
gesucht. Offerten mit Angabe deS
Zinsfußes unter Nr. 2058» an die
Erped der „Bad . Presse " erb . 3.1

Man [niton ln l . to.oo Ir.
verkäufl.» 14. Aufl., revid Jubiläums .
auSg . 1898 , 17 hochelea. Bände, wie
neu, kompl u fchlerftei v . 250 post-
laaernd Brette « . 2YS2e

macfitn to Jahn älttr . Wem mn ier
Wiedererlangung einer tadelloe . , hellen
ad . dunklen Farbe des Kopf- oder lart -
haares gelegen Ist und öszOgllch Un¬
schädlichkeit , Haltbarkeit und Hatur-
treue der Farbe sicher gehen will, be¬
nutze das gesetzl . geschützte Crln/n ron
Funke 4 Co., terlin . Freie 3 hl. Verkauf
to der Kronen-Apotheke, Karlsruhe 1. 1.

OUas 10

Heirats -Gesuch .
Beamter, Witwer, 45 Jahre mit

gut. Einkommen u . in pensionrberecht.
Stellung , wünscht behufs Heirat mit
geoild , kath. Fräulein, nicht unter 28
Jahr in Verbindungzutreten . Witwen
ohne Kinder nicht auSgefchl. Etwas
Vermög. erwünscht DiskretionEhren¬
sache . Ernstgem . Anträge unt. Bei¬
fügung einer Photographie unter
a . z . ioo hanptpailagernd
Baden -Baden erbeten . 2070»
(XSamett j. Stander , die gut u. glück!
~ Heirat , woll., wend . s. vcrtraucnSv.
an das renommierte , diskrete Bureau
J . Hits , Fretbnrg i. B . , Cttlm «
Ta. Hereennachwei » lostenfrei. 1997a

An gut- bürgerl. Mittag - u.A »end-
ttfch können noch Heiren teilnehmen.
y ?9S7.s>l Adlerstratzs s ». 3. St .

Jean Eissel ,
«aiserstr. 150 , Tel. 335

empfiehlt 3417
frisch gewässerte Tteckfische,
Kaviar , hall . Schellfische ,
Merlan » »um Backen, A»t -
»««ge» . Seezungen , Dar¬
bet », Aander » « heinsalme »

(dar Feinste, wa» existiert).

Fisch -KSacherware » , Fisch -
Marinade « » M a l o s f o l-
Kaviar » lebende » . ab -
gekochte Hnmmer « . Matje »-
H, ringe » Malta -Kartoffela .

Junge Gänse » « nten » Pon -
lardeu , Kepaaaea , Hahne » .

Lbs -i . lKmSje'Sß»strVe!i
mit 10" , Rabett

(»eppelte Aabatt -Marken ).

AeueGüd -uDeffert -FrScht «.

Keine Weine » echt« SikSre ,
Thamtza, « «» re .
Kabatt -Marken .

Gut erhaltene
bk> lH WI iilH IN

zu den billigsten Preisen . 1660*
ALHringerstratze »» .

schwer» und restdrann , */. Jahr «ii
sehr klein und echt, »a verkenfen.
Apello -Dheater » Zimmer Kr . 9.

11. Er« . (», 2—7 m ») . 2 1
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IGHI

| üan Houtcn 5 Cacao
S Qualität und Aroma in höchster Vollendung . Sparsam im Gebrauch.
Lieferung von

Maschinenkohlen
Für den Steinbruchbctrieb Vor « ,

» erg » Station Ginzhei « bei Oos
lBaden ) find für das Jahr 1908 er
forderlich etwa

MZentner RnirßnK-jle«
I » Qualität .

Angebote » auf den Einzelpreis gestellt, verschlofien und mit obiger Auf
schrift versehen, sind längstens bis
einstig ln 14. Rirz l %,»rmittigs 11 W.

bei der Unterzeichneten Stelle einzu-
reichen, woselbst indessen die Beding¬
ungen zur Einsicht auklicgen und
BngebotSvordrucke erhoben werden
können. 1822a,2,2

Rastatt , den 24, Februar 1908.
Gr . Walser - « . Ttratzen «

bau - Jnspektion .

Bauerbach .
Stammholz-

Versteigerung .

Am Freitag de» 6. März d. I . ,
mittags y. 12 Uhr , werden ans
bim hiesigen Genre imdewcrld

70 Eichen .
2 Buchen ,
2 Aspen ,
1 Rusche und

46 Stangen
gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steuert .

Zusammenkunft an der Land¬
straße Flehingen -Bretten am Weg -
lweiser nach Bauerbach .

Bauerbach . 29 . Februar 1908 .
Ter Gemeirchrrat .

Scherer , Bürgermstr .
2022g Müller , Ratschrdr .

Pfaffenrot.
i. Brtnhch-

Itkßchtmß. 3 .2

Die Gemeinde Pfaffenrot ver¬
steigert am

Donnerstag den 5 . März d. I . :
407 eichene Barr - und Nutzholz -

stämme von 1,82 Fsrnr . ab¬
wärts . darunter mehrere
Wagnereichen ,32 buchene Bau - und Nutzholz¬
stämme von 1,27 Festm .abwärts ,86 tarmene und fichtene Bau -
und Nutzholzstämme von
2,27 Festm . abwärts ,37 lärchene Bau - . ,, . Nutzholz -
stämme v . 0,90 Festm . abw . ,72 I . , 55 II . Kl . Baustangen ,35 Stück Hagstangcn ;« « Montag den 9 . März d . I . :439 forlene Bau - und Nutzhokz-
ftämme von 2,26 Festm .abwärts ,47 lärchene Bau - u . Rutzholz -
stämme v. 0,88 Festm . abw . ,14 tannene u . fichtene Bau - u .
Nutzholzstämme von 2,27
Fcstm . abwärts ,

124 I . . 21 II . Kl . lärchene Bau¬
stangen ,

13 stück Hagstangcn ;a « Dienstag den 10 . März d . Js . :
379 Ster forlen -s Scheitholz ,
433 Ster forleues und 2 Ster

buchenes Prügelholz .
Das Brennholz fitzt an guten

Abfuhrwegen dein Albtal zu .
Die Zusammenkunft ist an ge¬nannten Tagen jeweils vormittags8 Uhr beim Rathaus dahier .
Pfaffenrot , 29 . Februar 1908 .

Das Bürgermeisteramt .
Glaser . 2039s

Fäffer-Berkauf.
EmVvalfaß von 786 Liter , sowie

runde von 70 - 220 Liter u . Bl « « ««
Iftbel verschiedener Größe hat billig
1« ver 'aufe « . 6 ' 957.2. 1
Frd . Fell kau er , Waldstr . 14 ,

Stollhofen . 22
j)e»ppelftänrm «'
Vrvstergeprrng .

Die Gemeinde Stollhofen der
steigert Donnerstag den 5 . März ,
vormittags 11 Uhr anfangend , aufden Rheininselu :

264 Stämme I . . II ., III . und
IV . Klasse , 2 Stück bis 2 Fest -
mcter Inhalt , lauter gesundesund schönes Holz . 2038 »

Der Gemeinderat .
Lorenz .

Wiefental . 22
Stammholz-

Versteigerung.

Die Gemeinde Wiesental ver¬
steigert mit Boryfrist bis 1 . Okto¬
ber 1908 am Donnerstag den 5.
März 1908 aus dem Gcmeiüde -
tvald Bannwald , Distr . I :

163 forlene Stämme I . , II .uist> III . Klasse .
Zusammenkunst vormittags 9

Uhr aus der Straße gegen Ham -
brücken beim Waldeingang .

Der Gemeinderat .
Stoeckel , Bürgermstr .

2027s Schmittecker .

Brennholz-
Bersteigerung

Von Grvßh . Korstamt Neckar -
gemüud werden aus Domänen »
waldungrri , jeweils « orge « s 8 ' /,
Uhr beginnend , im , ,Pstug " zu
Neckargemünd versteigert
1. Riltiilh len 11. Rirz I. Z.
mt» Distrikt III , „ Heiden -Fronwald ",Ster : 703 Buchen-, 48 Eichrn -

Scheitholz ; 334 Buchen-, 77
Sichen-, 11 gemischte« nnd 15
Fichten -Prügelholz ; 6990 Buchen-,Sichen- und gemischte Wellen ; 5
Lose Schlagraum ;

2. Fttitig I» 13 . R«l I. F.
au » Distrikt IV , „ Pohbcrg ",

Ster : 49 Buchen-, 136 Eichen-
Scheitholz ; 53 Buchen-, 77 Eichen-,16 Birken », Srlen - u . gemischtes,
11 Nadel -Prügelholz ; 4650 Buch.-,
Eichen- und gemischte Wellen ; 3
Lose Schlagraum . 2049 <.2.1

Vorzeiger de» Holze» : Forstwart
Schner in Wiesenbach für Distr III »
Domänenwaldhüter Heringer in Wald -
wimmerSbach für Distr . IV .

M - MIlf.
» MM

Die Gemeinde
JShltvge « vcr- '
steigert am D »« ners >
tag v«« S. « Sr »,
nackmittag » »/,4 Uhr » im Faselhof
einen 3 jährigen fetten NindS/arre « ,
wozu Kaufliedhaber eiugeladen werden .

Bedingungen werden vor der Ver¬
steigerung bekannt gegeben.

Jöhlingeu , 28 . Februar 4908 .
Der Gemeinderat .

2.2 Fischer , Brgmstr . 1950 »

Mundmi Ae Mbel ?
Ga « »e A « » fte « ern , sewieoiu -

»eln « Möbel liefert ein groß « »
ar. - belgefa . Sft

ghyeAsssAlASeSkttleilPreises
auf monatliche Ratenzahlung unter
strengster Verschwiegenheit .
Nein Abzahlungsgeschäft!
u « r als Sutgegenkemme » de «

tit . P » dlil « « gegenüber !
Zahlungsfähige Leute wollen bitte

unter Nr 3383 Offerte an die Exped .
der „Bad . Prefie " einreichen » . werden
solche bald « - gltchfi erledigt . 3. 1

gebraucht , aut erhalten ,
Vvllf Berttl » , Shiffeunter ,
Waschtisch m. Marmor und Svicgrl -

aufsatz, Diwan , sofort billig »«
» erkaufe « . 87657 .22

« lhelmftr . 17 , Gpezereiladen .

Mn - Stmchch - Leljkjgerilng.
Die Stadtgemeinde Müllhet «

versteigert nächsten
Donnerstag den 5 . März
im städt . Eichwald folgende Holzsortimente :

18 Erchen I ., 17 II . , 37 III . , 61IV .
und 41 V. Kl. , darunter Stärnme von
71 cm Durchmesser und 4 ' /e Fesr-

meter Inhalt , ferner 1, Buche I . und 2 Buchen III . Kl . und 1 Fohre .
Zusaniineukunft vormittags halb 10 Ilhr bei den Schicßständen .

Anfang der Steigerung präzis halb 10 Uhr . 2018a .2.2
Müllhei « , de» 28. Februar 1908 .

Der Gemeiuderat .
Nikolaus -

Kaufe kein Bett ohne

gww

Nur ecM

Stempe !

atentmafratze
„Pritnissitna

“
Westphal & Reinhold , Berlin.

Extra delikate neue Mare ? Besonder » billig ! "9c
ja 80 Rolm . ob . 80 LiSmhr - 2 M , 78 Brathr .“ 2 M . , 60 Salzh . l */<, 60 marin . 2 M ., * 50
Mt . Sprott . 1% 8 Psd . ff. Rauchal 8 ' /. M .,5 Pfd . ff. Rauchlachs * . 9S l Faß 300 Io . Salzher ., ff. größtebl - 71/, M . ! 150 - 4 M . g . Nch. 2004a

E . Dejtner , Grotzexport . Konservsabr - SwinemUnde LI.

BtK

DAS

1419a

NEUE
AUERLIChT

40 %
Gasersparnis

Äuergefellfchaft Berlin 017

Unsere Landsleute
in Afrika

wichsen nicht mit Sigrin ,
weil fie keine Schuhe hoben.

In Deutschland dagegen sollte
Wlgrln in keinem Haushalt
fehlen , denn es gibt in wenigen
Sekunden ohne Mühe prächtigen
Hochglanz . 682 »

2.2 z 2014 »

_ _ jsendaa . 1 I SS
Hoflieferanten Ihrer Mas - der Königin -Mutter der Niederlande

Berlin , Wilhelms » . 51 5 « w -Vork , Broadway 32 Str .

kauft zu sehr hohe« Preisen
Altertümer : Porzellan - Gruppen , Figuren , Vasen , Geschirr , Bronze -
Kandelaber , Uhren » goldene Tosen , Schmucksachcn, Stickereien , Fächer .
Miniaturen , kleine Möbel , englische und französischeKupferstiche usw. usw.
Bestellungen zum Besuch bitte schriftlich abgeben zu wollen von heute ab

bi» 6. März Hotel Erbprln «, Karlsruhe .
mach* »ach auswärtig* fftmchafmtauf diese lipaonce anfmtrksaw

tis * _ || A»iOnÖ(iCk >mo zu naben in der »roe».• ci ■ « ertrage * ** ^ » « » ts « eu

•II
lOfhee^onbons

Gegen Husten
und Heiserkeit

Ei » Linderungsmitrel , welches
infolge seiner gün <rigen Resultate
ärztlich emsohle« wird und
sich in kurzer Zeit viele An¬
erkennungen verschafft hat.

Z« haben bei :
Emil Bucherer

in sämtliche« Filiale «.
Julius Dehn Nachf .

Zähringerstraße 55.
fndalntas Brogorko

Ott« Flacher, Karlftr . 74.
Otto Mayer , Drogerie

« ilhelmstraße 20.
Vihtor Merhle

Kaiserstratze 160.
Varl Roth , Hoftrogerie

Herrenstratze 26. 8393
Adolf Schwindke

Gartenstraße 13.
Th . Walz , Drogerie

Knrvenftratze 17. 6.1
Westend -Crogerie

A . Kintz, Sophie nftr . 128 .
In Mühlburg bei :

August MQIIer .
In Dnrlach bei :

Philipp Luger .
In Beiertheim bei :

Heinrich Vfige .'e .

Coferion
yiOlhee'Bonbons

tat
id Heiserkeit |

[ Gegen Husten
un <

dar Beste war geboten
3372 werden kann 2.2

Pfund £ £ 5 VfG
A.

‘ ‘

. Wwe.,
Kroueustratze 31.

= Delephe« 1329. - - ---

Feinst gewässerte
Stocküsehe

zu haben . 67884 .2 .2
« . Haferer , Echillerffraße 33.

Täglich frisch gewässerte
Stockfische

empfiehlt 680 7
A. ni turiy , Gophienstr . 45.

f

am
50 ^ ) J

lkftPfd .
80 A) ;

ffDrspJ. Lösel’ ,
1BEj

Hab sich seit Jahr , glänz , bewährt ,
Löschr partettreiniger

mit best. Erfolg eingef . 3i9rö. l
Mitglied des Rabattsparvereins , i

Kunst-
[düngeninrArt]

lief-rt billigst
kXarl Bbubmu

Atgbemiistr. 3t,

Massage
und elektrische 1064* ,

Vibratfonsmassage 1
wird durch ärztlich geschultes
Personal in und außerhalb de»
l 'rtedrlchsbades ausgaführt .

1907er Legehfihner i
ital . Raffe, jetzt schon fleißig eierlegend , >
beliebiger Farben , garantiert lebende '
Ankunst franko überall pr . Nachnahme :
12 St mit Hahn M . 22.50 , 6 St . mit
Hahn M . 13 .50 , Kuhmilch-Naturbutter
pr . 10 Pfd .-Kiste franko M . 7.75.
Fraa Dfargnlen , Bucztoz I Sr.
Mislowitz (Schlesien ) . 2028a

Weg , Wegzugs v . Freiburg ift
daselbst in bester Lage ein solides ,
gut rentables

Sä
, o-r '

rm 1 . Stock Kolonialwaren - und ^

Flaschenbierges ^ fi nebst Wohnung ,
im 2 , 3 . u . 4 . Stock schöne 4 Zim¬
merwohnungen , Bad . Speise ! . , Bal¬
kon , Veranda , ger . Speicher , Keller j
u . Garten , unter sehr günstig . Be - ,
drngungen zu verkaufe «. Kleine An - >

Leute könnte «
des Geschäfts

sichere Existenz gründen .
Tausch mit Karlsruhe nicht aus¬

geschloffen. Offert , unter Nr . 1936 «.
ä . d. Exp . der „Bad . Presse " .

2 fit (iflnii] | (liii]f.
Die Berechtigung zur alleinigen

Fabrikation und zum Vertried -
einer leicht und vorzüglich arbeiten¬
den Dengelmaschine (Deutsch . Ge - '
brauchs -Muster - Erntrag vom 15 . 2 .
08 Nr . 330 483 ) ist unter günstigen
Bedingungen zu verkanfrn .

Die Maschine ist für Fuß - und ,Motorbetricb eingerichtet und tft j
die beste von allen bis jetzt existie¬
renden gleichartigen Maschinen .

Offert , erbt . unt . Nr . 1892 «. an
die Expedition der „Bad . Presse " .

Eine sistne
6jährig , groß und kräftig , fehlerfrei ,
mit oder ohne Reisewage « , billig
zu verkaufe « . 1930a .22
Anton Bopp , Aruchsak

Phoiwla ,
wie neu , zu 600 Mk. zu verkaufen .

Schoemperlen ,
2683 * Melanckthonstr . 3 .

Tafelklavier
(von Sohioäaaxor Sluttgar ' ,) f» f.
billig zu « erkaufen . 3281 .2,2

Krouenffr . 32 , HinterH .

fHnfiliiiiriiiirrlifliii
Benzinmotore , Gasmotore ,

keffel, Pumpen und Betriebseinricht¬
ungen gebrauchte , m all n Groß n,
nnrer Garantie wie bei Neulieferung
habe billigst aozugeben 8940 *

6g . «eilmann,
MaschincnbanaustaltDurlach,

Telephon Rr. 30.
Ein wenig gebrauchter 6 r8 .

Motor ,
Dentzer Beuzinmetor , ist billig
z« verkaufen . Offerten unter
Nr . I960 » an die Expedition der
„Bad . Presse ". 3.3

Etm CkslhlistSllllsgllhe
verkaufe ich bereits neue»

Ikartoffeiiiampfer
mit Dampferzeuger nebst Warm -
wassersaß , billig , unter Garantie .
Kann ohne Genehmigung der Keffel-
rnspektion aufgestellt werde» . 3354

Anzusehen Beiertheim » Karls¬
ruhe » vreitestr« „« 30 bei 2.2F - Emmerich .

Meiner werten Kundschaft bringe
ich »'-in- Waschmauiie 7J4
in Erinnerung . ES wird für schnelle
nnd gute Bedienung Vesten» gesorgt.

Rüppurrerftraße 46 , im Hof.
Achtungsvoll Fra« Seiler .
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Prima

♦/ liltt
per Pfd . zu 33 Pfg ,

sowie

das Pfd . zu 28 und 20 Pfg
versendet 2069a

Jos . Külioiiacb ,
Mttkitejljitr , InaerKirrge»,
O . - A Biberach , Württem berg .

Agenten gefucht. ^DU

Stätten finden
Zlraßenmijttt

gesucht.
Z » möglichst baldigem Eintritt

fachen wir einen Straßenmcister. Lei
zufriedenstellenden Leistungen erfolgt
Anstellung mit Pensionsberechtigung
und Hinterbliebenenversorgung. <Ge-
haltrklasse 2100 —3600Mk.) Staatlich
« »rüste Straßenmeister erhalten den
Vorzug. 2016 - .2.1

Bewerbungen mit Lebenslauf und
Zeugnisabschriften find bis zum18. März er. anher einzureichen.

Pfarzhetm , den 29 . Februar 1908 .
Stadt. Tiefbauamt.

Hofferbert . Otto.
Wir suche « per sofort einen perfekten

und Mafchiuenschreiber bei sehr
utem Salair . Persönliche Vorstellung .
ergedorfer Eisenwerk k -8.
Zweigbureau Karlsrilke ,2.2 FriedrichSplchh 9. 3369

Id. Kaufmann,
GabclsbcrgerStenogr -, ev . , guteSchul-
bildung, per bald gesucht. Off. uut
B8003 an die Exp . der »resse '

wird ein fleißiger junger Man »,17—18 I .. mit sauberer Handschrift
für allgein. Bureauarbcitcn per I . 4.08 gesucht . Off . unter Nr. 2055 »
an die Expedition der „Bad - Presse ' .

KommiS'GesncIir
Suche per 1 April einen jüngerenKommis für Verkauf und Lager.Freie Station . 2059 -».2.1

Töeado? Köpfer, Öjfeniitj , so»
M aunfaktnawareu -

uud Aussteuer - Geschäft .

n Sichere Existenz , ; j
: i Generalvertreter i I
J | gesucht für konkurrenzlos» ges . ] |
i i gcsch. Gebrauch » Artikel überall > !
j | eingesührt und gangbar , auch ] [
{ 1 als Nebenerwerb vorzüglich ge- '

>' i eignet für Beamte, Damen rc. l >
] | absolut risikofrei, sehr leichter ] |
i i und hoher Verdienst , eine selten i i
| | gebotene so günstige Erwerbs- j

'
i i resp. NebenrrwerbSquelle . , ,
J ' Offerten unter Nr. 2041» an « >
! | die Exped. d. »Bad. Presse ". \ |

BC Feuerverficherung.
Ein im Entwerfen von landwirt¬

schaftliche» und Mobiliar-Policen ge¬wandter junger Mann wird von
>hi«figer General -Agentur per 1
April cr. gesucht . 2.2

Offerten unter Nr. 87094 an die
Exped. der »Bad . Presse " erbeten .

Tüchtige tReifende
werden zum Besuche von Privat -
luudschaft, evtl, mit festem Gehalt,per sofort gesucht.

Offerten unter Nr . 88002 an die
Exped . der »Bad. Presse " erb. 2.1

Seltene Gelegenheit !
Privatreisende, Wiedervcrkäufer,

Herren u. Damenverdienen 10—20Mk .
täglich . Ueber 120 Mi. pro Woche von
Reisenden erzielt . Ldaelos Hart, »,Kittswitx A. 35. Schlesien. 1498 »*

Nebenerwerb . ^ "
,,^

Geld d. Schreibarb. , Handarb ., Ver-
tretg., häuil . Betätig . Näh . d. kr

woedor . tlurior , Stuttgart . 672al 1 .6

Offene lebrRelle .
Ei» jung. Mann , mit guter Schul¬

bildung, Christ, gesncht . in ein leb»
'hartes gemischtes Warengeschäft im
Kreis Karlsruhe . 21

Äefl . Off . unt - Str . 2004» an die
Exped. der „Bad. Preffe". _

Lehrstelle
W in m. Drogen- und Äolonialw.-
Srschäft unter günstigen Bedingungen
t » besetzen . 3287 .3.2
Deexerl « J . Lösch

cherreuftrutz» SS .

Jinmst Aelnnz
für Frauen . 2048»

Sine redegewandte tüchtige
Frau wird von einer angesebencn
Froncnzcitschrist für hiesigen
Platz als Stadtreisende gegen
festes Gehalt u. Provision sofort
zu engagieren gesucht. Offerten
untcr H . P . 2 ÜKO an Ber » -
bard Arndt , Annonc.-Exped.,
Berlin W . s , Mohrrnstr. 26.

mehrere tüchtige , für di«
LebenSmittelbranche werde « -«
engagieren gesncht .

Offerten unter Rr . 3384 an
die Expedition der „Badische «
Preffe " erbeten ._ L2

FÜrS bad .vb «rla »d per 15 März
eventl . 1 . April

« SK ossTULOixt ;
branchekundige, gewandte , solide

Verkäuferin
der Kolouialwarenbrauch « zur
Führung eine»

LliisIgeschMtr
bei hohem Salair Freie Station
im Haufe . 2057a.21

Offerten anFrau Veit, Kartend » ,Kaiverairaaa« 73 .

Siue tüchtig« , welche im
Stande ist. eine Filiale der
Lcbensmlttelbrancbe selbst¬
ständig »« führe «, findet per
IS. d» . oder per 1 . April an¬
genehme, »anernde Stelle .

Offerten bitte unter Nr . » 382
«» di« Expedition »er „Bad .
Preffe " ._ 32
3 0 (| ui# tiigl können PersonenLv mfi . jed. Standes verdienen
Ikebenerwerddurch Schreibarb., häurl.
Tätigt .,Vcrtretuugrc. Näh.ErwerbS -
zentrale i« Kreiburg i. Br . „ „ s

sofort gesncht . Offerten unter Nr.
2272 an die Exped . der . Bad. Presse ".

Schneider gesucht .
Tüchtige Arbeiter können sofort rin-

tretcn bei oaucrnd.Beschäft. 87960.2.2
stloritrvoller , Ludw.-Wilhelmstr.20 , 1.

1 tfidjtifl . i . Almijevr
vollständig vertraut im Vernickeln,
Verkupfern :c ., sowie 8.3

1 IlKtiii. UMWstt
der auch Nickel polieren kann , finden
sofort dauernde, angcn. Beschäftigung .
Offerten mit Zeug» . , Lohnansprüchen
und Altcrsangaben unt. Nr. 1 -64»
an die Exped. der »Bad . Presse ".

Ein tüchtiger » selbständiger

Seklosser
für Werkzeug sofort gesucht .

Offerten unter Nr . 34W an die
Exped. der . Bad . Presse ' ._ LI

Tüchtige , erfahrene

für Werkstatt und Außendienst bei
gutem Verdienst und garantiert
dauernder Arbeit sucht 2013a 3.2
MMeilllü ' Akt.-Srs . Balcke ,

Krankenthal fRdeinpfalz).
Wir suche« zum soi

'
ortigkn Ein¬

tritt einen oder zwei tüchtige 2056aHammerschmiede
die nach Zeichnung arbeiten können.

Eisenwerk Söllingen.
» tu tüchtiger , zuverlässiger

Hobler
für dauernde Arbeit gesucht .
Maschinenfabrik Lorenz,

_ Ettling « «. 2071a

Wette Heizer,
außerdem Npparatirrschloffer für
Kessel und Rohrleitung. sowie zwei
lrüstige Mann zum Kesselreinigen
sofort gesncht . 201 la .3.2
vlmheimslhe SlekirijilitS-Werkt,

A. -8. , mtm .
Gesucht in guten PrivatstaL »lr

zweiterKutscher
bei gutem Lohne ein durchaus zu#
vcrläsfiger , junger, gedienter Mann
mit verträgliedem Charakter, welcher
gut reiten und womöglich auch schon
etwa » fahren kann. Prima Militär »
führungS- und Dienstzeugniffe er¬
forderlich . Sich zu melden bei Herrn
Rudolf Tiscber , Keevogelstr 11,Basel iSchweiz ). ä )61»Al

Wir suchen zam 1, April d J . für unsere Geueral - Agentur
Stuttgart eines

ersten 11. Kassenverwalter .
Offerten von Bewerbern , welche branebekundig , gleichenoder ähnlichen Posten bereits bekleideten und kautionsfähigsind , an uns direkt erwünscht . 2053 » .3 . 1

Lebens - und ren *ion *-Verslcherangs -Ge »elI »cbaft
..Janii 8" in Hamburg .

Gewandte

Stenotypistin
für Dost -Maschine , möglichst mit Sprachenkcnntnissen — französ .
und evtl , englisch — von großer hiesiger Fabrik zu baldigem
Eintritt gefucht . Ausführliche Offerten unter Nr . 3412 an die
Expedition der „Badischen Presse ' erbeten . 2 .1

Juhrknecht ,
der gut mit Pferde « « mzngeb « «
versteht , nüchtern nnd fleißig
ist» sowie gute Zengniffe anf »
zuweise « hat , wird gesucht.

Z « ersrazen 3t13 .3.1
Erbprinzenstr . S , Burea « .

Junges , ordentliches Mädchen auf
sofort zu kleiner Familie gesncht .
Dasselbe hat Gelegenheit das Kochen
zu erlernen. 67946 .2.2

Näh. « artenstraße 37 , parterre.
Ein fleißig., braver Mädchen wird

euf 1. Avr l gesucht . 87975 2.1
Lesfingstraße 5 , 3. Stock.

gltiie Ä Frau
wird für ausgangs März für den
ganzen Tag über gesucht zurWochen -
bettpflege . Zu erfrag , unt. Nr .67979
in der Exved. der „Bad . Preffe".

Einige junge 34 -79.2.1

Burschen und Mädchen
für leichteArbeiten per sofort gesucht .

Humboldtstraß « 27.
Pünktliche , fleißige MonatSjra «

2 Std . täglich oder 4mal wöchentlich
nahe der Blücherstraße gesucht. Of¬
ferten unter Nr. 87900 an die Ex¬
pedition der „Bad. Presse " erb . 2.2

Blechnerlehrling
sucht L,. Rttckert , Blechnermeister
«, ffaIsim* ^ .#«#4a J§% BßOOrt O OIX* ^)Uft(Ul(U(Utr «CitTidliQ* «
n Gute Stellen
| J bei hohem Lohn finden in
II Privat , Hotel u. Wirtschafthier
| | , und auswärts Köchinnen ,

Kinderfrau , Zimmer - , Kü-
chen- und Mädchen für

alle » durch 88017
Fvau Tieihox ,

Bahnhofstraße 4, III .

WM «.
WMM ».

sowie

Mädchen,
welche das Bügeln
erlerne « wolle » , fin¬
den danernde Be »
schÜftigUNg . 2731a*

Men! Printz,
65 Ettlingerstr . 05 .

Tüchtiges Mädchen ,
das gut kochen kann , findet auf
1 . April gute Stelle . 3367 .3.2

I #. Wohhchlegcl ,
Papierhandlung und Luxuswaren,

Kaiserstraße 173.
Im Laden zu erfragen.
Gesncht auf 1 . April ein einfach.

braves Mäücben.
welches bürgerlich kochen kann und
die Hausarbeit' versteht. 8378 .6.2

Zähringerstraße 114 , HL,
Ecke Ritterstraße.

Rock- und Taillen-
arbeiterinnen

finden fasert dauernd » Be «
kchäftignng bei 3179*
I #. B » S » pp , Damenschneider ,

Kaiserstraße 174 .

Tüchtiges Mädchen,
selbständig in Küche und Haushalt ,
von jo. Ehepaar bei aut. Lohn gesucht .Eintritt 1 . April. Näh . 87899.2.2
Mathhstr . 4 , HI , von 8— V»3 Uhr . Ledrmätlchen

für Kleidermacherinneubranch «
sofort gesucht bei 3188*

1. Hodapp , !'ii ( ii (d)iifiitr,
Kaiserstraße 174 .

Kleine Bremer Familie sncht für
1 . oder 15. April 2 ehrliche, saubere

Mädchen
für Küche , Hau» und Näharbeit.
Reiievergütung . Angebote mit Pho-
tographie x , sowie Geyaltranspr . an

A. Kohte , Bill« «ohte,3.2 Lugano , Schweiz. 2017a
[ Stellen suchen
Gewandter Kaufmann,
bilanzsicherer Buchhalter , flotter
Korrespondent , Kenntnisse fremder
Sprachen, 33 I . alt , Christ, sucht
Stellung per 1. April .

Offerten unter Nr . 1876» an die
Exped . der „ Bad . Presse ".

Zum sofortigen Eintritt wird zu
Familie von 3 Personen ein 2.1
nn ♦♦ t * • i i

. Wcht ,
da » selbständig gut bürgerlich koche»
und Hausarbeit verrichten kann .
3881 « malieustraße » 3. I . Kaufmann ,

27 Jahre,alt , mit allen Kontorar -
beitcn vertraut , perfekter Steno¬
graph u . Maschinenschreiber, stil¬
gewandter Korrespondent, an selb¬
ständiges u . intensiver Arbeiten ge¬
wöhnt. sucht anderweitig Stellung .

Gefl . Angclote unt. Nr. 1880 «
an ute Erped . der „ Bad . Presse" .

Mädchen
das Liebe hat zu Kindern und auch
in der Haushaltung etwas mithilft,
für sogl. gesncht. Schlafen zu Hause.

Offerten unter Rr . 68020 an die
Exped. der »Bad. Presse " erbeten .

Zuverl. Mädchen ,
dal selbständig kochen kann u . einige
Hausarbeit üvernimmt, gegen hohen
Lohn zum 1 . April gesucht. Be¬
werberinnen wollen sich melden
3410.3.1 Richard Wagnerstr . » .

50 Mk . Belohnnng
demjenigen , der mir eine frei werdende
Direktorstelle »der ähnlichen
Paste » Nachweise « kann . Voraus¬
setzung bleibt , daß ich die betreffende
Stelle erh. Zahlung erfolgt, sobald die
Stellung angenommen. Angaben mit
detailierter Auskunft über die Firma
unter Nr . 2048a an die Expedition
der „Bad. Preffe" erbeten . 3.1

/KSächen-Ees«ch .Z
Auf 1 . April wird ein braves ,

fleißiges Mädchen , welches kochen
kann und die Hausarbeit besorgt,
gesucht. Adlerstr. 19 III . B7887

Für m. PnvateanskaltOBg suche
1 tüchtiges Dienstmädchen 3342.2.2

als Mädcbes allein .
Krenzstraße 0» III . , Stellenbureau.

ZW idtr lau
verh., kaution - fähig, sucht p. 1 . AprilStalle «l» Bureaud teuer »der
sonstiger Vertrauensposten. 3.3

Da im Wirtschaftsbetrieb bewand,
übernimmt, derselbe auch eine Kantine
oder gutgehende Zapswirtschast

Gefl . Off. unt. Nr . 87330 an die
Exped . der „Bad. Presse".

JEinfacb. Mädchen
gefucht . 87130

Gophtenftr. 148, IV, link».
ttritffilt wird alleres Mädchen ,| Kiqi auch geschiedene Krau »der
sonst alleinsteh. Person vom Lande in
danernde gute Stell «. Adresse
GotteSanerstr . 2, 1 . Et . 87990

fl Stelle suchen
Kf auf sofort und später bessere
ff Kindermädchen mit guten
lla Zeugnissen durch 88018

gvavt Reiher ,
Bahnhofstraße 4, III ,

neben der NowockSanlaoe .

Gefucht für sofort Ger sptter
ein tüchtige» Mädchen .

Amalienftraße 53, 2. Stock.
Zu melden vormsttag ». 87922.2.2
Ei« ordentliches Mädchen wird

für Hausarbeiten zu kleiner Familie
auf 1. April gesucht . 88011

Näheres Katscrstr. 62. 3. Stock.

Tücht . thür.haasmätzchenfuchtGtelle
inKarlsruhe .UiarUu flUariag.Stltn -
Benn * Gotha, SchtzyWusrrftr. 15.

Line Dame,
welche deutsch und französisch spricht
und ln allen Arbeiten erfahren ist ,
sncht paffend « Beschäftigung ,
ginge auch ol» Haushälterin zu
einzelnem Herrn. Beste Zeugnisse.

Offerten untcr Nr . HeÖoi an die
Exoed. der „ Bad. Presse " erbeten .
Sine im Kochen und anderen Hau »

arbeiten erfahrene ältere Person
sncht Veschäftianng als Monat »,
fra « oder zur Aushilfe . Zu er-
fragen u . E. B. Durlach , Auei -
straße 50 , 3 Stock . 87989,3,1

Zu vermieten :
Fabrik

in Ettlingen auf sofort »u vermiete «
Offerten unter Nr. 3414 befördert

die Expedition der «Bad . Presse". *
Für Peufionäre .

Kleinere Billa mit Garten bei
« »«stau , a . B . — ideal schö«
gelegen — sofort billig »« ver¬
mieten . Offerten unt. Nr. 394a an
die Exped. der «Bad. Preffe' . 10.8

Waidehat .
Ein H*a,d « Ti

auf 1 . Juli ev. früher in bester Ge¬
schäftslage , in welchem bisher ein
Kurz- u . Medewarengeschäft mit sehr
gutem Erfolg betriebe « wurde , , tt
vermieten . Hnfr. unt. Nr. 2012a an
d. Er « , d. „Bed. l^ effe" erbet. 2 .2

4 Zilffmer - Wohnung ,
geräumig, mit Bad , Veranda, sowie
sonst. Zubehör, in gut. Hause, sofort
od. spät, umständeh. zu vermieten . Näh .
Angnstaftr . 11 , 1 . St . 85485,10.9

4 3i««kr-MhlW
Katserfiraße 105 im 4. St ., an
kl. ruh. Fam. auf I . April zu verm.
Preis 875 Mk. 2146*

l .uilwtg Bertech . Hofjuwelier .

4 Zimmerwohnung
Kg.-Friedrichstr.54, 4» Stock,
3 Zimmerwohnimg

Rintheimerstr . 1 , 4. St .,
schön modern eingerichtet.

Näh. im Bureau Melanch »
tdoustraße 2. 1654*

Zu vermiete«.
Nachstehend« Wohnungen find per

sofort oder später zu vermietcn :
Aheiustr . 14: Z Wohnnngrn von

je 3 Zimmern mit Küche , Keller
und Mansarde.

Hardtstr . 2 : Maus. » Wehnung,2 Zimmer und Küche .
Hardtstr . L» : Laden mit Wohn»
«ng , bestehend in 2 Zimmern, iküche
und Mansarde.

vachstr . 50 : 2 » «hnungeu , 2
und 3 Zimmer, Küche und Keller.
Nähere» im Kontor der Mühl »

burgrr Brauerei , vorm . Frei¬
herr !. von Seldenecksch «
Brauerei in Karlsruhe - Mühl-
p«rg . _ 1060*

Verschiedene 2510,6 .6

find auf sofort «der 1. Avril zu ver-
mieien . Nähere » Bellcheustratze 7,
Hinterhaus , und Friseur i .«r «h «r ,
Ecke Humboldt- u. Essenweinstraße .

Wohnung » ein Zimnier u. Küche
nebst Keller, im 2. St . , auf 1 . April
billig »n vermiete « . 3373.5.2

; Yorkstraße 18, I . St .
Bachstraße »8 weg«» Versetz , im
4 . Stock schöne geraum . Wohnung ,3 Zimmer, Zubehör, auf 1. April
zu vermieten , Preis 310 DL Näh .
2. Stock, links . B7544 .3.2

Durlacher -Allee 29a ist eine schöne
5 Zimmerwohnung mit Balkon .
Beranda, Lodz ., Klosett billig zu
»crnliete». Näh , patt . 83014.8.1

Kaiser -Allee 59 sofort z« ver-
mtete« : eine 5 Zimmrrwvhn -
uug , 3 . Stock, mit Badezimmer ,2 Kellern , 2 Mansarden, aller ganz
neu ; 2. Stock : 5 Zimmer , Bade -
zimmer , 2 Keller. 2 Mansarden,Balken ; für alle Wohnungen säuul.
Zubehör._ 2996.6.3

Aaiserstr. 133, 2 . St . , ist eine sch .
Wohnung, best , aus 7 Zimmern,
Bakkon u . reichem Zubehör auf
April od. spät, zu verm. Näh. im
3 . Stock daselbst ._ B7614

Karlstraße 85 . schöne 3 Zimmer-
Wohnung nebst Küche, Licnsardc ,2 Kellern , schöner Vorgarten, bis
1. April oder Mai billig zu ver¬
mieten . 87933.3.2

Zn erfrage» im 2. Stock daselbst
Karl -Wilhelmstraße 4S ist eine

Wohnung von 2 Zimnier » uno
Zubehör auk 1 . Mai oder später zu
vermieten . Näh, das. 86288,10.6

Kriegstrage 180 ist im 4. Stock
eine schöne Wohnung von 2 Zim .
mern aus 1. April zu vermietcn.
Näh, im Laden daselbst. 87536.2.2

Luisenstr. T5 ist eine schöne Man¬
sardenwohnung von 2 schön . Zim¬
mer«, Küche nebst Zubeh . auf 1 .
Avril zu verm. Nah. Part . 86415

Btattzhstraße 10, Sonmagsplatz, ist
eine Wohnung von 5 Zimmer«,Ballon , Küche , Lad, Zugehör , und
eine von ö Zimmer« ,« vermieten .
Räherrö 1 Trepp«. . 87972

edft 7
Andolfstraße 25 ist eine Wohn
«ng » 2 Zimmer, Küche nnd Keller ,
im Seitenbau odrr 5 . Stock anf
1 . April zu vermieten. Näherer'
3 Stock, rechts ._ 87696

Steinstraße 2 ist der erste Stack
von 5 Zimmern auf 1. April zu
vermiete» . Näh . 2. St . 87463 .2 .2

llhlandftr . 10 ist eine Wohnung v .
2 Zimmern und Küche auf den
1 . April zu vermieten . 87382

« eltztenstraße 4 , Ecke Sophien *
straße, sind 3 schöne 4 Zimmer «
Wohnnng «« mit Bad u. sonsiize«
Zubehör , in der Preislage von 600
bi» 730 Mk. sofort oder später
zu vermieten . Näheres Garten -
straße 49, I ._ 19183*

Weltztenstraße 4, Ecke Sophien¬
straße, ist im Hinterh. eine Zwei-
zimmerwohuungsow. Werlstätte
auf 1 . April zu vermieten . Näheres
« artenstraße 49, l,_ 19184*

Werd-rstraß « 1 ist eine Wohnung ,
bestehend aus 2 Zimmern, Küche u .
Keller, auf 1. April billig zu otm
Auskunft HthS . , II . , rechts . 8 ^ "

Wilhelmstr. 15 ist frdl . Hinterh .-
Wohnung v . 2 Zimmern , Küche.
Glasabfchl. rc . auf 1 . April billig
zu verm. an ruh . Leute. NäheveS
« orderh. 3 . Stock ._ B7224

Üstinterstraße ist eine Wohnung oett
2—3 Zimmern auf 1 . April zu
vermieten. Näheres Marien -
straße 70 ll, _ B7897

Zimmer zn vermieten
Zähringerstraße 88 zwei schön

möblierte Zimmer zu vermieten.
Näheres parterre ._ 3411

Zimmer p vermieten .
Körnerstraße 25» part. , ist ein

gut möbl Zimmer auf sogleich od.
später zu vermieten ._ 87883

Hübsch mSbl . Zimmer
mit vorzügl . Pension, 1 Treppe, zu
vermieten . Nah. Kaciserstraße 93 ,
3 Treppen. _ 87982 .51

Hübsche » Zimmer mit gut. Pens.
sof. r« vermiete » . 37840 .2.2
_ Karlstr . 15 , 2' Treppen,

Ein gut möbl . Zimmer sofort zu
vermieten . 87763 .4.3
Kurvenstr . 18, Hl ., Auskunft part.

Einfach möbl . Äranfarden »
»immer mit oder ohne Pension
zu vermieten . 67980 .5.1

Kaiserstraße 03 , 3 Treppen.
Lenglapstraß « 4» parterre , ist ein
gut möbliertes Zimmer auf
15. März zu vermieten. 87977

G«org -Hriedrichstr. 30 , 5 . St . , ift'
ein frdl . möbl. Zimmer au ordent¬
lichen Arbeiter od . Frl . sofort od.
spät , billig zu vermiet en . B78 Q8

Gluckstratze 2, IV . , rechts , möbl.
Zimmer billig zu vermieten. 8797 3

Kaiserstraße 14» , 3 Treppen hoch ,
ist ein freundliche », helles , möbliert.
Zimmer sofort oder 15. März z»
vermieten ._

Karlstraße 85 , 2. Stock , ist ein
gut möbliertes, schönes Zimmer
in ruhigem, feinem Hause billig zu
vermieten ._ 87828 .3.2

Lesfingstraße 33 , 1 Treppe, ist ein
gut möbl. Zimmer auf 15. März
od. 1. April an einen beffercn Herrn
billig zu . verpiieten . * 87974

Parkstraße S» parterre, ist ein schön
und gut ukSLlicrtes Zimmer sofort
zu vermieten . _ 87994 .2 .1

Schützenstr . SS, 3. Stock , ist ein
schön möbliertes Zimmer mit
2 Betten auf 15 . März oder 1 . April -
zu vermieten ._ 87964 .2.2

Sophienstraße 67 ist ein gut möbl.
Parterre -Zimmer mit fep. Lin-
gang sof. z« vermieten . 8 '»**, .,

« aldstraße 24 , Hth»., 1 Lr . . ist ein
sreundl. »röbl^ 2senstrig. Zimmer
mit separatem Eingang billig p»
vermieten ._ 87863 .3.2

Zähringerstr . «#, 2 Tr . , ist ein
gut möblierte » Zimmer sofort
vermiete«. 87853 .2̂ 2

Miet -Gssüche:
, per 1 . Juli

# . -1 gesucht
.
'

einer kleinen , ruhigen Familie
besserem Hause , Lage Nähe von,° Hirschbrücke. 2.1

Offerten mit Preis unter Nr. 3408
die Exved. der „Bad . Presse".

Kleine 8 Zimmerwahnnng auf
Juli , möglichst Parterre, gesuchte

ffert. mit Angabe des Preises u»t^

Zwei große od. 3 kleinere Zimmer -
mit Zubehör von kinderlosem Ehepaar
in der Weststadt auf 1 . April gesucht .
Offerten mit. 87917 an die Exped .
der . Bad. Preffe" erbeten ._ LL

Gesncht von jungem Ehepaar auf
tofort eine kleine Wohnung in
der Südstadt. Offerten unter Nr.67992 an die Expedition der „Bad .'
Presse" erbeten .
Zwei schöne , 7 ! mmAl «
unmöblierte « . inilWei "
evtl , mit Küche gesncht , parterre od.
1 . Stock . Offerten unter 67921 an
die Exped . der „Bad . Presse" erbet.

Gesucht
Wahn - und Schlafzimmer , gut
möbliert , ungeniett, auf 1 . April -

Offert - mit PreiSang . unt. Nr.3248
an dir Epp. der „Bad. PreAc". 3.2
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neuestes und angenehmstes von Autoritäten
ersten Ranges empfohlenes Heilverfahren .

Ausserordentlich günstigeErfolge selbst
hei veraltetem 1260*

Institut „Salms “
Friedricitsbad .

Feuersicheres Lagerhaus
»um Aufbewahren von II » h «I rc. bei sachkundiger Behandlung empfiehlt

Heinrich Karrer , Tpeditio », ßR
Stets günstige Gelegenheitskaufe in neuen und gebrauchtenMöbeln rc . 3072.5.3

laKn - Lltslier 8lb . Sünrer ^
ümolienstr . 2ö , neben 6er nirsckapotkeks ,

IrQher langjähriger erster Hsslsfent des f Herrn Häusler .
Schonendste Behandlung.
: = massige Preise . z=zr 11402

^ Sprechstunden von 8— 12 und von 2 —7 Uhr. j

Grotzr Skrliner Lotterie
des Trabrennvereins mit 210 OVO Losen« 08 » Gewinne . Ziehung 12 13 Marx .Mk. 100,000 W.

dabei 17 Haupttreffer mit 3301 .5,2Wik. 50,000 W.
siimtl ' ch mit 7b resp. 90 Prozent rückzahlbar durch

I 1 Stack 1 Mk . j Carl Götz I l « Statt » Mk . |
Hebelstraße 11/15 . — Karlsruhe .Jean Antweiler , H . Meyle , Christ . Wieder .

Schule für Danienschirri - evei
von Emilie Goos , Kaplspuhe ,- Bernhardstraße 8 HI . —

Praktische Ausbildung im Auschneide » , « «probiere » . Gar -« iere « rc., 1—3monatliche Kurse nach langjährig erprobter, praktischerMethode I Die Schülerinnen arbeiten für sich selbst. Vorausanmeldungim Interesse der Teilnehmerinnen erwünscht ! 8947*

Ettlinger Weisswaren
für Leib - rrnö Wettwäfche

kaufen Sie stet» gut und vorteilhaft bei 1745a,27,8
Conrad Gödtler , Ettlingen,»eben dem städt . Hospital,

Bahnstation EttlingenHolzhos .

U Thompson
'
3 Seifenpnlyer

DETHOMPSON'S

W
SEIF £ WPULVER

m

tpart

Arbeit/Zeit , Geld.
Va A Paket fb Pf# .

3
CO

Streng reell Ehrensache ! Nicht Entsprecht neh. zurück.Aller Latz- ». Frachtfrei. Aller I». neue ss. Dauerware ! g . Nch'/. m
» itii .
delikate
« .425-
Diese Ware größer u. ff. ra . 400 ä 10 M,

450 Voll kette Salzher.. ertra sortierte
Srffe I«. Seit Jahr nicht so
schön . Veste zu PellkartoffelSM ., \ 2 ä 5 m» « . 70 a2 /...

Faß 5 <k M. ! 60 i 2 ' ;,,ea. 350- 375 - röhte M Prachtware 11 m . , a
'
e m , « . 60 ä 21/*F. größte | f pnnPnnVnll >" ’ri '' !!S größere, beffereallerff. OPUlien - llUH gibt» nicht ; extra vollvon Milch «. 8og. fff. 11 M . ä « M. probfatz 3 M . Wer was ganzvorzüglicher essen will, der bestellt stets diesen vom vtT Veichr-amt "OB gesetzl. SM "

geschützt. Kronenhcrmg ! 12 « Bückl., OO Rollm .« « Brathr ., «« M. Her. je 2 /. M . . 3 Dos. 7 M. 10808*
ü . Oogonor , 8« inomUndo 62 , Konsfabr , u. Hcringsexport.

Eine in flottem Betrieb befindliche mittlere Fabrik der
Metallwarenbranche , mit bedeutenden Abschlüssen für das laufende
Lahr , 8ru .ob .1 ; stillen oder tätigen

Teilhaber
Kapital kann sicher gestellt werden .
Offerten unter Angabe des zur Verfügung stehenden Kapitals

sind unter Nr . 3243 an die Exped . der „Bad . Presse " erbeten .
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Wegen Platzmangel verkaufe während des Umbaus meiner Lokale
die vorrätigen

Schlaf -, Speise -, Herrenzimmer ,
Salons sämtliche Einzelmöbel

zu

bedeutend ermäßigten Preisen
6inige zurückgesetzte Buffets

zu jedem annehmbaren Preise . 3201.3.2

D . Reis
, Kronenstr

.

rr
♦♦

♦♦

rr
♦♦

: :
♦♦

♦♦

rr
: :
♦♦

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Koche » Sie mit Gas und j

Kochkisten m
Kochschrönhen

D. R . G. M. No . 299379
dann sparen Sie viel Geld , Zeitund Aerger und haben bester durch¬

gekochte Speisen.
Dieselben werden in jeder Größeund Ausführung angefertigt bei

Edntnnd Eberhard ,
Spezial - Geschäft von

KothfifUti und Uschschränken .
Ludwigsvlatz 40 t ».

Telephon 126 ». 2315
Verlangen Sie Prospekte . 13.4

in hervorrag. Ausführung.
II . Maurer ,

Großh. Hoff ,
Pianofortefabrik ,

Ariedrichdplatz 5.»
OG «

MMMiW
Modell 1008 ,

da » Neueste «ud Beste auf de«
Weltmarkt . 2284*

rnpitii .
Größte Spezialmaschinen¬

fabrik der Welt .
Wiederverkäufer erhalten hoh .Rabatt . Probeversuche durch
Sachverständige . Lieferung frko .

jeder deutschen Bahnstation .

EM , M
;] iDCipiflitrU|!un § Klirlsruhei. S . ,

Friedrichsplatz 9 .
— Telephon Rr . » 87. —

JHelassetorf -
meiilfutt!?

PaL Sehwarz
besterZufatz zum

gewohnten
Hoüptfutter
billigst beim

Generalvertreter
Kari Snumann

Karlbrnhe
Akademiestr. 20.

>Laden -
und Comptoir - tln
richtungen jeder

Art, neu u . gebraucht, finden Sie am
billigstenKronenstr .32 , 2824.5.3

Md - r Lioolei - Hans Lammstp. 9

L. Grosbernd, Grossli . Hoflieferant, HflPlSNlIlß
Fernsprecher No . 1305

empfiehlt

16649 *

ii Tapeten, Linmta , SpaaBsloifen sid Liaeleai.

Ich kaufe
fortwährend getragene Serren -n. Franenkleider . Stiefel , Uhren,Gold , Silber «nd Brillanten ,Militär - Uniformen , gebrauchteBetten , ganze HanShaltuugemsowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür , weil das größte
Geschäft, mehr wie jede Kon¬
kurrenz. Gefl . Offert , erbittet
17999 JT .
geltpben 2015. Markgrafenstr . 22 .

Miet-Pianos !
empfiehlt 10152 *

Ludwig Sehweisgut ,
' Hofl., Erbprinzenstrasse 4

billig zu verkaufen zu
Mark : 2590

2 französische Bettstellen mit
Rosten , Polstern »nd beff.
Matratzen , echt rotrosa Sa »
tindrell , Nachttisch u . Wasch¬
kommode mit Marmor , 1
Handtuchständer, 1 Chiffon¬nier mit Aufs . , 1 Bertrko m.
Spiegel , 1 beff . Plüschdiwan .1 Tisch mit eich. Platte , 4
beffere Rohrstühle , 1 Küchen -
schrank, 1 Küchentisch , 2Hocker ;

zu 510 Mark :
2 engl . Bettstellen mit Rosten ,Polstern n. beff. Matratzen ,mit echt rotrosa Satindrell ,Nachttisch mit Marmor . 1
Waschkommode mit Marmor
u. Spiegelaufsatz mit Kachel-einlaae , 1 Handtuchständer,1 Chiffonnier mit Aufsatz, 1
Bertiko mit Spiegel » 1 veff.
Plüschdiwan . 1 Trsch, 4 best.
Rvdrstühle » 1 Küchenschrank , 1
Küchentisch , 2 Hocker, 1 Wand¬
brett . Federbetten in jeder
Preislage . Die Sachen sindalle neu u . poliert « . werden
auf Wunsch zurückgestellt bei
lud . Selter . W»Wr. 7,

Möbel - und Bettenhaus

I .! empfiehlt unter Garantie der ,
Reinheit 3129.6.3 '
Carl Hager , W . , ;
Erbprinzenstraß «, nächst dem '
Rondcllplatz . Telephon 358 .

Carl Pfefferle
Krbprinzenstraße 28

Ketepßo « 1415
empfiehlt für

Aschermittwoch ,
lebcndfrisch cintreffend :

echte holl . Angel -
Schellfische ,

Aadeliau ,
Rotzungen ,
Schollen »
Merlan - zum Backen,
Flntzzander ,
Rheinhechte ,
Fifchkoteletts ,
Ost. Soles ,

„ Turbots ,
Rhein - >«. Wefersalm ,
lebende Forellen ,

selbst gewäsierte
Stockfische.

Prompter Versand nach aus¬
wärts . 3397

MageiitoläftadeB
teile ich au» Mitgefühl gern umsonst
mit, wie sich jeder selbst von dicstm
qualvoll . Leide « sofort dauernd
befreie « kann. 471 »

M. Ohme . Lehrer ,
Schmölln S . « . 81 .

Prima Schwarzwälder

Kchschinkeil,
rund geschnitten , mild u . saftig , ge¬
kocht oder roh. versendet in beliebigen
Quantitäten 1943a .3.2

Karl Reich, Wilh .-Ttt. 15,
Urach . Württbg._
für » aefranen |
Billige Herzen. §
: -j. . . " 17— -qElektra -Kerze«

brennen am hellste« ; hier
bei H. Kieler , Par .» Kaiser »
strahe 223 . Beim Gutz leicht be-
fchädigte Dtzd . 55,80 « . 120 Pfg .

Ansgepasttr
Wer abgelegte Kleider hat
Und möcht ' sie gern verkaufen,
Der schreib' mir eine Reichspoiikart
Ich komme schnell gelaufen .
Bezahle einen hohen Preis
Damit jeder kann besteh '»,
Und wer die Adretz nicht weitz.
Der kann sie unten seh 'n . B4335
K. Maier, Mxlzrtstgjik. 20 .

Mer venötigt
Möbel ?

Ein erMasfige » Möbelgeschäft ,kein Abzahlung , - Geschäft ,
liefert vollständige Aussteuer » ,
sowie einzelne Möbelstücke
ohne jfüfii Preismisihlsz

zu sehr billige « Preise » ans
monatlich « Zahlungen . Ver¬
schwiegenheit selbstverständlich »

Solvente Personen wolle »
ihre Adroffe «ud Bedarf « " ter
Rr . 1081 an di« Expedition der
„ Bad . Preffe " senden und er-
folgt schnellste Erledignng . *
Erbschaft« , v Sielet ,
Hypotheken - Hettanf -
Forderungen , j schillngerc.
kaufe b. maß. Nachlaß an. Ausführl.
Gesuche m . Retourm. unter Nr. 1188
an die Exped. der „Bad. Preffe" erb

Geld -Darlehen
aus Schuldschein. Möbel , » e» .
sel , Htzv »thek u. s. w , »ssch u. diSkr.A . Haller , StrnMbnrg 1. E .,
Broglieplatz 10. Rückp. 1144al5.12

2000- 4000 Mk .,
prima II . Hypothek « » auf ein
neues HauS in größerer AmtSstadt
von einem Beamten für jetzt oder
später gesucht . 2.2

Gefl . Offerten unter Nr. 3281 ott
die Exped . der »Bad. Preffe" erbeten .
( ' phl Darlehn , Ratcnrückzahlung .UCKI Selbstgeber llaNel, Berit «
113, Blücherstr . 29 . Rückporto. 184*a,»,

(Emtfcb .
Ein schöne « Renteuhan », mit

diversen Wohnungen, in zentraler
Lage hiesiger Stadt , belastet mit 2
Hypotheken , soll gegen 1 —2 Häuser
hier oder auswärts vertauscht werden .

Angebote an 8^38.2.2K . Kornsand , AMrvIjt i 8.
Bäckerei -Verpachtung

in Garnisonstadt. Miete 400 Mark.
Antritt sofort. 87761.3.2Ruf , Gluckst». 9.
Koszertzithrr n . Akkordzitiin
bereits neu, sofortbillig zu verkaufe « '
87652.2.2 Wtthelmstr . 17 . 1. <S~
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